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371. Klekstoss rur Ilerslolliiilß von v^ürsel».
Line imlversiirmi^e Nasse soll zu V^llrseln in sesle I uriu 

t;ei>redl »erden. Vielehe ^rl von Klelisloss vi^m-l siel, um 
Iieslen zur Vermiscliunj? mit <Ier Flusse? Iler Klelistoss soll, 
»enn mö^Iieli, lirennliur »ein.

V. Dr. 8l.

372. Xwielil IseliüIinuseLine.
Oiln es ^uturlieilende /»lel>elsel>älm»»el>inen, <Iie uneli 

^riillere Ulenden verurlieilen Lünne»?
Lis^rul, L. 4.

373. Luelilvr«» von 6I«s.
lei, lienöti^e ein Nittel (LaeL), inil dein ieli eine LIus- 

,>Iulle uneli in einer dünnen 8el>iel>t üereils lielituiidureli- 
Iü»»is- lllierzielie» Lunn. Ilie 8eliiel,t »oll »uinüj;liel> inutl- 
sel>»urz »ein und durs »>>üt«r nielil ul>»i>liltern, uneli dünn 
nielil, wenn nucli l'rueLueii der 8el>iel>t in dieser dureh 
Kilzen mit einer ^ludel seine 8i>alle erzeugt »erden, leli 
lulle NIN OeLunnlxuIie einer xeei^neten Vorselirist.

8»Izl>urjr Ilr. p.

374. INunuineler inil 61>rerin tiillen.
In ^meriL» verwendet inan zur OrueLmessunp; Nemhrun- 

Lürjier, <Ii« dnreü eine Kapillare mit einem lionrdun-Nuno- 
nieler verbunden »ind. Oer NemlirunLorjier so»ie die 
KuiüIIure und du» Manometer »ind mit Ol^zerin, und /.»ar 
lustlilusensrei ^esiilll. Oie»e LUIIun^ liut »ieli liaeli liiesi^en 
Lx^ieriinenlen al» «ehr sel>»ieri^ er»i«»en »e^en der vielen 
LeLen »n<l VinLel, »u daü immer „«<>> l.„stl>lusen vur- 
liunden »ind. <!il>t e» einen einsaelien v^e^, solelie Ned- 
»vsleme lustlilusensrei mit lll^zerin ZN sllllen?

Ouislmr^ L. Vi^. 8.

373. Orenzen iler letieixlen iin«! I«l»l»8t>i ^lulerie.
L» interessiert inieli die Lru^e UI>er <lie Lrenzen ,1er 

lohenden »»,1 Iel>Iu»en Nalerie. Ilarülier liranelie ieli ,Iie 
inüttliehsl uussül>rliel>e Literalnr nnd »iire sür enlsi>reeh«»,Ie 
4n^al>en danLIiur.

Kauns» K. K. 8.

37k. Kiiellt nseliultt n vertrvllieil.
V7elel>es »irLsume Nittel i-il>t es /.nr dauernde» Ver- 

Ireilmn^ vun 8el>ul>en, di« siel, in der Küeüe eines »eit et»a 
dü Jaliren »teilenden Landhauses l?e>;en ^l»«nd und naelits 
zeigen und an Xulil immer melir /.iineliinen?

kulipoldinzt Or. 8.
377. Oruliiiiselirist«'n »ieder Ivsliur inuelien.

Xur Llnterstüt/.nnß der 8ii>i>ensur»el>un^ luöelite ieli einige 
tiralidenLinäler i>I>ut>,xrui>l>iereii. Oa ilureli Ver»itlernn^ und 
I'Ieelitenlielu^ die Insehristen Ituum leslisr sind, lulle ieli, 
mir milzuleilen, »ie ieli diese 8el>»ieri^Leiten I>el>el>e» Lun». 
Oilil es Literutur durülier?

8autzen Or. N.
378. I'reist! liir «Iil>ii>i8eli« ^il»i ilt i>.

8uvi«I mir lieLunnt ist, sind von verseüiedenen 8lellen 
uns I'reise, I'rüinieii uml 8lislunk«n sür Lrlindunken oder 
v,-r»erlun,len von 8>»ssv», die I.ei uns in prüderer Nenxe 
unsullen, sür die »ir ul>er Leine Ver»e,>dun^sn,i>^liel>Leil 
liulien, «usxesel/l »orden. Iel> »ürde es he^riiden, »enn ieli 
iilier diese Lraxen von einem Leser ^»sLnnst erlndteu 
Lüiinle. IVelelie Lreise sür ^rüeilen aus elteiniseliein Oeliivt 
sind uus^eselzt? Ist eine /.usuinmensasseinle Verössenllielmn^ 
heLannt?

2iltuu 8. 8eli.

X»r Lruzr« 348, liest 43. 8ü^«8i»üne u>8 L «iieriiiljrs- 
»latoriul.
Lull» 8ie die 8äxes>>üne zur IIuIzzueLerI>ereitun>- ver»en- 

den lasse» Lüttttlen, »äre das »esvntlieü liesser. Ilulie» 8ie 
nielil in der I>iül>e eine derartige LahriL, so dall llie 1'rans- 
I>urlLosten nielil zu I>uel> »erden? — ^ueli umlere »irl- 
«cllusllielie Ver»endn»ilsz»eeLe »lelien Ililien vielleielil nneli 
ossen. (8iel>e meine >VrI>eil „Isulzinelil, seine Lrzenjlun^ lind 
Ver»i'Nilun^", Ili sl 16/1937 der „LIiemiLer /ltl", Kölliin.)

Villueli Oir. in,?. L. lielani
sLurtselznn^ 8eile lOLsj
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Das Nanomelerprinxip der Aeselileelillielien /ueli1>va1il
Von 0R0l/llX8, krivatdorent für Zoologie UN der Oettlündisoken Oniversilüt, Riga

1n seiner unllkersioktlicker kiille der Illuiinigtallig- 
^keit Lullert sivk die 2wiegestalt der Oesokleokter im 
Reieke der lisrisckvn Organismen. Oie sogenannten 
sekundären Oeselilecklsuntersoliiede sind es, die dieser 
krsolieiniing rugrunde liegen. Durnntvr verstellt inan 
mit Hunter und Darwin ini allgemeinen solelie 
IVlerkmalv, die nur einem Oeselileolite rukominen, Iirw. 
Kei Nännoken und Seilrollen in versoiliedener /lus- 
Iiildung ungetroksen werden, duliei aker nicllt kort- 
Iikanrungsorgune »der deren /lusslllirungswvge sind.

Lim die kntslekung der sekundären Illerkniule ru 
erklären, stellte Ourvvin seine I Iieorie der gesolileokt- 
lielien ^uoklwakl uuk, und rwur liediente er sioli duru 
rweier ganr aliweieliender krinripien, so dull dunuel, 
uuoli die in krage kommenden Okaruktere in rwei 
Oruppen getrennt werden müssen. Vie Iledeutendere 
Riirpoi grolle, wie uuoll die ^rulr- und 8okutreigen- 
seliusten des IVläniiekens seien durell den pli^siseken 
Ramps der liivulen um den IVeikolienkesitr entstun­
den, indem gewölmlioli dus stärkere, kesser kewaisnete 
oiler vollkommener gesokiitrte Vier 8ieger ldiek und 
so seine Vorrüge sn die ?Iaokkommen llkertrug. /luok 
die soliurlen 8innesorgune und die kinricklungen rum 
kestkulten der Veikoken lussen siel» uns ülinliolie ^eise 
erklären. lind es leuolltet oline weiteres ein, dall die­
ses, der IXaturrüoklung selir nulie verwsndte Rrinrip 
des 8iokvermekrvns der stärkeren oder rur krlangung 
des ^eikvkvns kesser uusgerüsteten Uünncüen Kei den 
/lnkängern der 8elektionslekre Isst ungeteilten iln- 
klang knden mukte.

Viel IViderstund sand die krklärung der rweiten 
Oruppv der Oesokleektsckaraktere, nämlicli der „Lstlie- 
tiscken" IVlerkmuIv (Hesse). Darwin Illlirte die ^ns- 
Ilildung uller Ornumenle und karken der Nünnellen, 
ilirer eigenlümlielien Ollste, Oesänge und Kiekesspiele 
uus die wüldendv Väligkeit dos Meikokens rurllok. Oie 
präolitigeren, die stärker dustendon, die kesser singen­
den und „tanrenden" lilänncken wllrdon von den IVeik- 
clien kevorrugt und so in den 8tund gesetrt, diese ilire 
Vorrllgv weiter ru übertragen.

Vi enn es ru Ourwins 2eit sollwer Kel, die Vi akl der 
lVläiinoken durell die V^eikoken ru Kew eisen, so ke- 
knden wir uns siclier in einer kesseren Luge. kleillige 
lieolluolltungen in der lXutur sowie eigens angestellte 
Versnolie stellten siir inunolle 8pinnen, 8olimetterlinge 
und kliegon, kisoke und Vögel die wülllvndv Väligkeit 
der lVeikoken Kei der Raarung mit uller Deulliokkeit 
uuller krage. Resonders rwingende krgeknisse vvr- 
danken wir O. 0 i n a t - V o m s o n , die ru ikren Ver- 
suoken den IVellensittioli gewüklt liutte. Ourok die 
kllnstlioke kärkung der Vavkskaut sowie duroli die 
8teigerung der 8okönkeil und Ueppigkeit des «trok- 
gelken Kragens mit kinrugekiekten sokwurrgeüookten 
krngensedern unilerer tVellensiltioke gelang es ikr ru 
keweisen, drill den Oesioktseindrücken der ^Veikoken 
Kei der kkekildung eine wieklige Kolle rukommt. le 
reicker die sokmiiekenden sekundären Oesclileolits- 
cliaraktere des Illännokens aussullen, desto mekr /lus- 
siokt Iiat es, vom IVeikoken gewäkll ru werden.

lVar damit die erste 8okwierigkeit — die krage 
nack dem tulsäolilioken Ilesteken der ^alil durck 
V/viliolien — wenigstens rum keil kekoken, so er- 
sckien nock vor kurrem eine der wioktigsten 8eiten 
des guureu Oroklems unkeleuolitet. Oleikt man streng 
Kei der ^ussassung von der Auslese in der 8tumines- 
entw ioklung, so mull notgedrungen die Kruge »ukge- 
worsen werden: IVelolio Vorteile kielen die üstketiscken 
Oesolilecktsmerkmale den Urteil uls Ounres, niollt ukvr 
den rivulisiereilden ^lünneken allein; welcke Ledeulung 
kommt der gesokleoktlieken Auslese im Ouuslialte der 
Urteil ru? Oer /Lusklärung dieses kroklems widmete 
der Rigaer Zoologe I^i. 0. 0 ekedinskx mekrere 
tiessckllrsende lintersuckungen.

Oer Orud der individuellen ^uskildung üstketiscker 
Ovsokleoktsckaruktere der lVirkeltiere reigl ost sekr 
empkndlioli geringere oder vermekrte korinonale lllei- 
stungssülligkeit der Oescklecktsdrllsen an und kekndet 
siel, vielsack in enger ^kküngigkeit von dem sunktio- 
nellvn Zustand des gesamten innersekretoriscken Appa­
rates. /luller diesen Reriekungen kestekt in ver­
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«cbiedensten Abteilungen des pierreicbe« noeb eine 
^bbängigkeit Lstbetisclicr Nerkmale von (len 8cbwan- 
kungen iin Oesamtstofkweebsel, 80 dak Xrankbeitvn, 
8cbwäcbenustände aller ^rt, Verletzungen, wie llber- 
baupt scbädigende pinlillsse der ^ukenwelt sieb gann 
t>e8onder8 empündlicb an den farbigen und plasti«clien 
Oesoblecbtsunlerscbieden äuüern. I^ur bei gann nor- 
niiiler Verfassung «les Organismus erreieben llie «ekun- 
diiren Nerkmale ilire üppigste pntfallung, und die 
Keimdrüsen und deren Produkte belinden sieb »ul 
ge8undbeitlieb und funktionell Iiöeb8tern Niveau. In 
die8er pmplindliclikeit der ästlietiscben Oburaktere er­
blickt Debedin«kx deren inneren 8elektioiiswert: Vi^enn 
aucb ^Veibcben 8iebvr gann almungslos liandeln, so i8t 
ilinen doeli die rassenb^gienisi I, vorteilbiifte8te Ostten- 
wabl dadurcb, dalj ibr Oescbmaek gerade auf jene 
O e » u n <1 b e i t s - und Lraftmesser einge8tellt 
ist, gann besonder8 erleicbtert (Nuno in vier prin- 
n i p Lebedinskis). Oline ea 8eII>8t nu wissen, wälilen 
die V^eibeben 80 die gesundesten Väter für ibre I^acb- 
Kornni«n8cbaft und 8icbern 80 da« bessere Oedeiben 
dea ^rtliestandes.

^orin lag nun der erste ^nstok num Inkrafttreten 
der genannten Nanometerbetriebe? Oie IVaclikvmmeii 
derjenigen ^Veibcben, die Zufällig angeborene Vorliebe 
für ein bei einigen Nänncben der betreffenden ^rt 
inutativ ent8tandene« Nauometermerkmal besaken, 
mukten irn Vergleieb mit Lindern anderer, auf den 
genannten 8obinuck nielit reagierender V/eibeben im 
Vorteil 8ein, „da sie a>8 ^Veiliclien nelien dem 8onder- 
gescbmack der Nlltter aucli noeb välerlieben liervor- 
ragenden Netaliolismus, a>8 Nänncben aber mit der 
ausgeneicbnetcn Oesundbeit dea Vater« aucli «eine ge­
winnenden 8cbinuekcbaruktere erbivlten". 2wei neben­
einander vinberlaufende Oescbebnisse 8eien im Nano- 
meterbvtriel, nu unter8cbeideii. traten« die Levor- 
nugung der LIus-Nodifikationen (Lius- 
8 o m a n t e n ), wodurcb eben die betreffenden 8ippen 
raaaenb^gieniacben Vorteil erlangen und 
darum als einnig dauerfäbigvn durcb die natürliebe 
Tucbtwabl ausgelesen und über den Leben»raum der 
gannen ^rt verbreitet werden. Oa8 Zweite Oescbeben 
bestebt im Laarungserfolg der relativ verbällnisinäbig 
«eilen auftretenden LIu«-Nu tauten, wolcbe die 
pbiletiscbe pntwivklung de« gegoltenen 
Merkmal« begünstigen. Inwiefern kann aber eine, 
ein verbundene« Nauometermerkmal «teigerndv oder 
erweiternde Mutation selektionsfällig, d. Ii. der be­
treffenden 8ippe nutrliringend «ein? Denn das Auf­
treten einer LIus-Nutante bei einem Nerkmal bietet 
„an und kür sieb noeb keine Oewälir für gute meta- 
boliscbe Verfassung des betreffenden Individuums", 
^us vielen einseblügigen 8tollen des uuslubrlicberen 
Werkes von Oeliedinskx ergibt sieb die folgende 8teIIung- 
nabme des Verfasser« nu jener enlscbeidenden präge.

^Vie die Pxperimenlv und Leobacbtungen nabl 
rvicber porscber neigen, werden bei KUnstlieber Ver­
änderung des allgemeinen Netabubsmus insliesonderv 
die nuletnt erworbenen Iiocbspenialisierten ^rlcbarak- 
tere als die labilsten plemenle in der Entwicklung des 
Linnelwesens gebemmt und au« dem Oleicbgewicbt 
gebracbt, „es werden also gewissermullvn die 8pitnen 
und äullersten Priebe der ^rt- und Lassenenlwicklung 
kupiert, so wie bei einem prdbebcn vorwiegend die 
purmspitnen und Lamine leiden" (Haecker). ps ergibt 

sieb so mit nieinlicber 8icborbcit, dab inutativ ent­
stellende neue äslbetiscbe 8ekundärcbaraktere, wie 
aucli neu binnukoinmends i,uuntilative und iiualitative 
8teigerungen eine« Nerkmal« gerade ibrvr pbilogvneti- 
scben fugend wegen, als Oesundlieitsinvsser emplind- 
licber funktionieren, als ilire staminesgcscbicbtlieli 
älteren Vorläufer. Ist dein aber so, dann »null die 
Häufung — und, wie wir binnusllgen dürfen, 
die 8teigerung der ästbetiscben Oe­
se blecbts in erkmale „eine poIge des 
» IImLbIicben Versagen« der alten N v r k- 
inale in berug auf ilire Nanometerrolle" 
«ein.

„Oarwins gescblecbllicbe 2.ucbtwalil in ibren bei 
d e n prscbeinungsformen (der ,sexuellen Lainpfnücb- 
lung^ und der ,sexuellen V^ablnücbtung^) kiiekt, indem 
sie der ^rtverbesscrung für den Lamps ums Dasein 
dient, mit der I^aturselektion Zusammen" (Lebedinski).

-^uk dem Loden des Nanometerprinnips siebend, 
widmete nur 8tra«sen in einer seiner letzten 
8cbriften der von uns abscbliellend I>el>andelten präge 
über die Lolle der I^aturnücblung I>ei <Icr Nerknials- 
steigeruiig in Nanaineterbetrieben seine liesonderv Auf­
merksamkeit. Dabei gelang es diesem scbarkblickenden 
porseber, etwa« weiter in der genannten Licblung vor- 
nudringen. pr gliedert die blasse der kulanten, durcb 
die ein Nauoineterinerkmal erweitert werden kann, 
auf Orund ilire« Verliällnisses nu der prrcgbarkeit des 
Vi^eibebens, wobei nwei Idauptmöglicbkeiten unter- 
«cbieden werden. Die Mutanten liegen entweder völlig, 
d. I>. mit ibrem ganzen 8cliwankuug8beroiebe, auüer- 
buib der liisberigen Lvinburkeitsskala des v/eibcbens, 
oder gar gann oder wenigsten« rum peile innerbalb. 
Die ersteren werden als „exlraskulare", die anderen 
als „intraskalure" beneiebnet.

^Vas nun die intraskalaren N u t a n t e n der 
Nunomvtermerkmale anlielangt, so waren sie nacb 
nur 8tras«en niemals unscbädlicli für den rassen- 
b^gieniscben Letrieb. Denn trat in einem 8lamm eine 
erblicke 8teigerung des Nerkmal» auf, dann waren 
docb die Präger dieser Nutanten, die ausgvlesenen 
Nänncben selbst, in rassenbigieniscber Ilinsicbt niebt« 
weniger als „Auslese". Oerade die allergesundesten 
Individuen lagen ja jenseit« der oberen Lvinbarkeits- 
grenne der ^Veibcben und kielen au«. 8cbliinmer noeb 
war, dab in dem angenommenen pull die rasseu- 
b^gieniscbe Versorgung sclilecbter und «cblecbter wer­
den müllte; denn wenn die meisten Nänncben auk 
Orund des neuen imitativen 8cl>rittes im „garantierten 
Lesilne des üppigeren ^usseliens waren, dann bürte die 
Ontersclieidungsmüglicbkeit nwiscben gesund und un­
gesund «o nieinlicl, aut", ps leuelitet ein, dnk der I>e- 
lrekkenden 8ippe — wenn ilir nielit auf andere Vi^eise 
geliolfen wurde — pnlarlung und Ontsrgang drobte. 
— I^immt man In^stenkalls an, dal! selbst stärkere 
Nutationen mit ibrer gannen Variationsbreite noeli 
inncrliulli der Leinbarkvitsskula de« ^Veibcbons iilieiien, 
dann gesebub siclier vkt genug, daü die scl>leclite«teii 
Nänncben der neuen Lasse immer noeb üppiger uus- 
gestaltet waren als die besten der 8tammart.

^Vie verliält es sieb aber mit den extraskalaren 
Nutationen? 8ind vielleicbt diese den nouent- 
«tebenden Lassen und 8ipp«n nütnlicb? ^ucli liier fällt 
die näberv ^nali«e dureli nur 8trussen negativ aus. 
prscliwerend wirkt die unumgänglicbe porderung, ilul!
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auek llie weiklieke Oeiskarkeit etwa su gleicker Zeit 
eine mutative Erweiterung ersulireii mu8, «lie ller «les 
mäunlielien Neikmals entsprielit. Ooek eine solelie 
Verk'inllung vo» Nutationen ist lluroliaus nielit als un- 
wukrsekeinlick su keseieknen. Iin«! «lennocli sei nielit 
«larun su «lenken, «lall etwa aus «liess «las stummes 
geseliiekllislie kortselireiten eines Nanometvrmerkmals 
«tattlinllen kann. Ls 8ei nämliek «lurskaus niskt einrn- 
seken, warum „ein kampliieiertes Oriikungstkema ge­
eigneter sein sollte, <Iiv rasseuli^gienisek«' 8preu vom 
IVeiren ün soullern, als ein eintackes". (Vgl. jvlloeli 
ollen llie einsellliigigen Lrwägungen Lekvlliusk^s iillvr 
«lie naekweislieli llesonllers starke Lmplinllliekkeit ller 
pk^Ieliseli neuesten Lrwerkungen.) Oer noeli unvvr- 
änllerle keil ller kvtreksenllen Tierart kvsüke ja iin 
alten Nanometer ein russenli^gienisekes V^erkreug, 
llein llas veränllerte in keiner V/eise iilierlegen wäre.

Oie stummer,geseliielillislie Lortenlwieklung eines 
ästketis« lien Nunometermerkmuls gesekiekt nun naeli 
rur 8trassen llurek llas vereinigte wirken ller kei- 
llen von ilim unterselliellvnen Oruppen von Nutationen. 
Vi^enn iunerlialk einer rassenkxgienisek wolilversorgten 
Zippe eine iutraskulurv Nutation ersellien 
unll allinüliliell «leren Hasse nk^gie ne verkrall 
(sielle ollen), llann änllerten sicli ja llie Oellingungen, 

von llvnen llie 8elektionssäkigkvit extraskalarer 
Nutationen allllängig war. I'rat jvtrt eine solelle aus, 
«I a n n war sie nütnIick; llenn llurcli sie konnte 
ller rassenk^gieniscke ^usleseketriek siellerer ausreekt 
erlialten werllen als llisller. Von lliesem Orunllgellun- 
keu aus: Zerstörung eines llestellenllen Nunometer- 
lletrivlles llurvll intraskalare Nutation uiul rvektreitige 
Oegrünllung eines neuen llurell extraskalure lallt sicli 
nack ^ur Ztrassen llie stammesgvsckicktlicke Entste­
llung komplizierter Zellmuekmerkmalv llogreiklicll 
maellen.

V^ir sinll am Lulle unserer r^ussülirungeu augelangt. 
Im Lickte ller mollernen Lorsckuug erselieinen uns llie 
sogen. üstlleti8cllen Oesekleelilsmerkmulv uiclit nur al« 
r^rt- uml Oescklecktserkennullgsreicken, sonllern aucll 
noell als Oesunllkeits- un«I Xrultmesser („Nanometer") 
verstänlllick. Oie Nunometermerkmale un«! llie sie ke- 
llerrsellenlle un«I steigern«!« gesellleclitlielle Zucktwalil 
llurcli Veikcken stellen wiclltige Laktoreu iin rassen- 
k^gieniscken Oetriek vieler Tierarten «iar. — Zuletrt 
8ei, ller gescliiclitlicken ^reue wegen, rusummen mit 
Lekellinsk^ erwüllnt, «lall mellrerv Autoren, L. L. Nor- 
gan, kenn, Leuerl>orn u. a., sowokl vor, als naell ilim, 
llie rassenlixßienisell«» Oellenlung ller 8exualselektion 
erkannt liuken.

Ueber den ^bbau der Xilroueusäure und seine
öedenlunA kür den inlerinediären Ktoü^eeüsel

Von Orok. vr. "in. XV^OMli-K^OOLOO UN«I Oipl.ckemiker O. N.

Lorseliungsinstitut kür Oliemotlierapie, Lrankkurt a. N.

ie/itiKs </er Ätruneniäure im/tn/,men nalür/icäsr ^ääaueorKänFS.— ^tääau ller Zitronensäure
beäouiunKseoi/ /ür llen /,ä^,,o/oKi«si«en StoFieeeiiso/ in« menstä/ieäen Xörper. — Ne/irers Lermenlreak- 
tionen berünKsn llen ^ä/ma. Die nenerllinKs «/., ZieisellenprolluLte erkannte Ovaibernsteinsäure unll 
XetoKiutarsäure oereoi/stanlliKen llie ttei/ie ller büker bekannten. — Sämtiieiie Aminosäuren in« Or^anü- 
Nius entstellen ieallrsclloin/iei> unter Lermiu/,ia^ ller k«toK/„tarsänre. — Damit ist eine Le,/mäa/mm «on 
^ollkell^llratallllau un«i LiueiFs^ntllese erreicllt.

r^io Zitronensäure, llie ini Zitroneusakt rviek- 
^^/liel» entkalten ist uncl llarin vor langer Zeit 
entlleekt wurlle, geliört ru llen verkreitetsten 
Ollanrrensäuren: aueli iin tivriscken uml mensek- 
lielien Organismus wurlle sie nacligowiosen. kältere 
^nlialtspiinkte üllor illro Lolloutung kür «len pliv- 
siologiscliou Ltokkweeiisel Iiat mail erst in «len 
leisten Fullren gewonnen, nacli«lem ller Vi^eg auk 
llein sie ullgellaut wirll, erkannt war.

Oer ox^llative i^lllran ller Zitronen­
säure vrkolgt in ller IVatur mit Oilte 
oiues Fermentes, llas als X i t r o nen- 
säurellvlt^llrase üeseiclmet 
wurlle. 1'. Ilninkerg wies mittels sei­
ner Netli^lenliluu-Netliolle naeli, llaü 
tliesvs Ons^n, in pllanslieken liml 
tieriselien Oewelien anllerorllentliel« 
verbreitet ist. In liölieren I'llansen kommt es vor 
illlem in «leren 8amen vor; uuel> in Oilsen unll 
llukterien wurlle llie Zitronvnsäurellelivllrase »uk- 
l?okunllen. Hiunkerg Iiat sogar eine Netkolle sur 
«inantilaliven Ilestimmnng ller Zitronensäure an­

2- Ek. k/h. k. k//^. kE

gegeben, welelie auk ller Ontkärlnmg von Netk^Ien- 
I>Iau im Vakuum l»ei «Vnwesenkeit von Zitronen­
säure initl einem Extrakt aus Ourkenkernen ke- 
ruiit, in llein llas Zitronensäure «lek^llrierenlle 
Ferment entlialten ist. Vi^iv llie weiteren -^ustüli- 
rungen reigen, wirll llakei allerllings llie Isositro- 
nensäur« mitkestimmt.
Oie weite Verkreilung ller Zitronensäurellek^llrase

//SSk. 5//-. k . . kSS// //E. . k'SS/k -t-

---- - Ek. k//r. kS. k//-. kE ES//
/l /ät/Z'e

liek es wulirsclteinlieli ersekeinen, «lall llie Oe - 
Ii^llrierung ller Zitronensäure im 
Hak men natürlieker ^kkauvor- 
gänge eine wielitige Ltellung ein- 
n i in m t. Kieker «len Neekanismus «lieser lieak- 
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liun wurden ost widerspreckeude -Vngallvn ge- 
maellt. Verscliivdentlicli nalim man an, dak keim 
-VI>I>au der Zitronensäure dureli Daklerivn und 
Dilre -V e e t o n d i c u r k o n s ä u r e als Drimür- 
I>rodukt entstellt. Diese Reaktion könnte unter 
Deli^drierung und Xolllensäurellilllung verlausen. 
08 Iä6t sieli aller aucli eine anaerolre Haltung der 
Zitronensäure in -Veetondicarlrousäure und -Vinei- 
sensäure tormeln^).

-Vndererseits liek sieli ein -Vustreten von -Vee 
tondicarlionsäure Iieini Zitronensäureallllau inittelp 
Xnr^mjlrätlaratvn aus liniieren Ddanren und 
Vieren niemals einwundsrei nacliweisen und miin 
Imlte gar keine Ilvsriedigende Vorstellung darülier, 
in welclivr IVeise der -Vngriss uns «las lVlolekül der 
Zitronensäure Ilegiinit. Den er8ten krauckkaren 
-Vnl>altss>unkt erl>racl>ten liier Dntersucliungen, 
welcke ursiirünglicli klok ini Dinillick uns die 
Zusamineuset/.ung und IVirkungsweise de8 den 
Zitrataliliau katal^siereiulen Rerments^stems ke- 
gonnen wurden und kolgenden Verluuk nallinen'):

Die iin8 Olirkensamen gewonnenen Rerment- 
extrakle greisen die Zitronensäure nur langsam 
ilell^drierend an. Dureli Zusatz von -V t in u n g s- 
1 o - R e r m e n t (aus Dserdelilutrellen Iierge8teIIt) 
konnte nur eine unwe8entlielie Le­
se Ii I e u n i g u n g erhielt werden, elienso war 
die8e lureir Zusatie von aus Dekeextrakt gewonne­
nem gell, en ^Vtmungskerment nur 
wenig gesteigert. wurden diese lieiden 
8ukstanren aller g e in e i n s a,n 2 u g v g e l> e n , 
dann wrir die Ox^diltion der Zitronensäure, sowolil 
in Oegenwart von 8auerstoss wie iiueli anaeroll 
dureli Net!i>IenI>Iau, selir stark k e s c li I e u - 
n i g t. Llienso wie sür eine Reike linderer De- 
Ii^drierungsvorgänge gilt demnacll aucli sür den 
Zitronensäureakkau, dak nielit nur ein ein 
riges Ferment daran teilniinmt, sondern, 
d a 6 nielirere Rermentreaktionen 
8tusenwei8e li i n t e r e i n a n d e r g e - 
8 c li a I t e t sind. Die 80g. Zitronen8äuredek^- 
dra8v 8teIIt einen Xomplex melirerer Rermente dar.

Die näliere Xenntnis des Xerments^stems ge- 
8tattvte die Versolgung d«8 Zitratalikau8 iii exak- 
terer V^vise als dies srülier mit den ungenügend 
aktivierten Xnr^mextrakten möglieli war, die 
nur geringe Dmsätre ergaken. l^Iil einem solilii'n 
ergänzten Xnr^ms^stem, ke8tekend aus der 
eigen tlielien Dek^drase (Ourkensainen- 
extrakt), do-I? er ment und g e I li e m -V t 
m n n g s t v r in e nt versueliten wir, dein lVlvclia- 
ni8mu8 des Zitratakkaus nälierrukommen. Vus den 
Vvrsuelien lick siel, scliliellen, da8 dieser stusen- 
weise ersolgt und dal) die eigen tlielie D e - 
Ii «I r i e r u n g n i e I> t an der Zitronen­
säure seil» st, sondern au einen» D m - 
w a n d I u n g 8 s> r o d u k t dersvllien iingreist. 
-Vcetondicarllonsäure und -Vmeisensäure waren 
jede sür sieli und rnndi Zusammen als 8ukstrat

1) /erl^^un^ Zitronensäure im liesxens-
s^ias 6uret» kome. 8ei»vvefe!s«ure, vvoirei ^eetoi»<Iieür!»onsäure 
und Xolvlenox^tl (llas uls 4er Ameisensäure i»e-
truetitet werden Ikunn) entstellt.

V^ir führten <!iese Versueke vor 4 ^uliren am Xaiser- 
V^illielm-Institut f. me4. k'orseliun^ in !4e!4eltrerx aus. 

wirkungslos, d. li. sie wurden en^matisck nielit 
ungegrissen. Dirs gleiclie war I>ei einer Reike von 
anderen 8uk8tam-en der Voll, die ilirer eliemiselien 
8lruktur nacli ids Zwisclien^roduktv des Zitronen- 
säurealrllaus Iiätten in Drage kommen können. IVur 
eine mit der Zitronensäure isomere Vvrkindung, 
die Isonitrouensäure, I,esa8 eine 8ul»lrat- 
wirkung, die sogar noeli deutlielier war, als die 
der gewölinlielien Zitronensäure.

Diese Isoxitronensäure unterselieidet sieli von 
der Zitronensäure lediglieli dureli ilie 8teIIung der 
li^drox^Igruiipe, die nielit am mittleren, sondern 
am lienaeliliarten Xoklenstossalom sitrt. 8ie war 
im lakre 1889 von billig »xiitlietiseli dargestelll. 
aller erst 1925 von X. X. lVelson in der I^atur, 
unil rwar in Drumkeeren, ausgekunden wordeii. 
Dnsere Deol»aci>tung, «lall die Isoritronensäure in 
Extrakten, welclie Zitronensäure dekorieren, 
elienso raseli oder raseker als diese al»gel>ant wird, 
erweckte das sili^siologiselie Interesse sür jene 
8ukstan2. l^Ian konnte daraus nämliek solgern, dal! 
die Isoriitro neu säure ein Zwiseken- 
>> r o d u k t des Z i t r o n v n s ä u r e a k I, a u s 
sein könnte. Der Dekergang der lieiden isomeren 
Ox^säuren liek sieli am einkaeksten üker die un­
gesättigte Aconitsäure tormeln:

5E

l !
!

Da aller in unseren Vvrsuelien die -Vconitsänre 
von dem Zitronensäure und IsorätronensLure ak- 
llauvnden k'erments^stem unangegrikken kliek, 
kvklle iiunäclist die Drücke /.wisclien den Keulen 
Ox^säuren.

Xs ist das Verdienst von 6. Martins im Xnoo>>- 
seken Institut in Dikingen, diese DUeke gescklos- 
sen und den -Vkkaumeckanismus der Zitronen­
säure, sowie auck ilirv Lntstekung^), 1937/1938 in 
sckönon Dntersucliungen restlos ausgeklärt xu 
Ilallvn. IViclit die gewöknlicke (trans-) Aconit­
säure, sondern die lakile cis'-Veonitsäure 
(die sieli durck die räuinlicke -Vnordnung der 8uk- 
stituenten an der Doppelkildung von der trans- 
Dorm unterselieidet) ist das Dindeglied: sie ent­
stellt aus der Zitronensäure dureli VVasserak- 
s i» a I t u n g (Deli^drutisierung) und gillt Kei der 
-Vddition von ^Vasser (Hydratisierung) 
einerseits wieder Zitronensäure, andererseits aker 
Isoritronensäure, woliei die Radikale des 
^Vassers in vertan sc li ter 8teIIung 
an die D o p p eIk i n d u n g angeIagert 
werden. Deide Vorgänge sind auel> umkelirllar, 
was kür die Diklung der Zitronensäure von De-

di« liier nielit kess>roei>ei> vverilen 8«II.
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deulung ist; sie werden durcll «las Xermenl co - 
n i t a 8 e " katalysiert^).

Xrst an der Isozitrunensäure setzt dünn der 
eigentliche dehydrierende ^I>I>un unter Vermitt­
lung; des Xnz^mes Isozitronensänre- 
<1 e li <l r u t e ein, der zunäclist (unter Verlust 
zweier IVasserstoffatnine) zur 0 x u 11» e r n s l v i n- 
säure fülirt. Diese spultet uls /l-Xetosäure leiclit 
Kohlensäure ul> und liefert «Xetoglutar- 
säure, die weiterliin in Lern stein säure 
ühergeht. Deren weiterer /VIlliuu ist sclion länger 
liekunut uiul verläuft üher die Xuinursäure, /Vepkel- 
säure, Oxalessigsäure, Lrenztruuhensäure, ^cetul- 
ileli^d, XssigsLure usw.

WS// 
i WS//-2// 1

WS//
S//S// ------ SS w WS//
i i SS, ! !
5//. WS// 
i

S//.SE
w.

sss// WS// WS// WS//
/zS////"S/7?/7- /s<>/SF/l//»r-

Lunge ^wisclieni>rndukle lies Xitronensäure- 
uliliaus stellen in L e z i e h u n g zu w i e Ii t i g e n 
8tokfwechselvurgüngen, 2?- stellen 
<lie Lernsteinsäure uucl il,re Dell^drierungsiuo- 
ilukle Innnursäure, Vepkelsäure uiul Oxalessig- 
säure nucli den Ontersucliungen von v^zent-O^ürg^i 
Katalysatoren der 6 e w e h s a t in u n g 
in ilirer Xigenschukt uls V/asserstokfiil, er- 
träger dur. Krehs ninunt un, dal) uucli der 
oxidative I> h u u der K o Ii I e h d r a t e 
in denjenigen der Zitronensäure vininündet; du 
diese Vorstellung noell niclit in iliren Linzellieiten 
gesicliert ist, soll liier niclit nällvr dursuf einge- 
gungen werden.

Line interessante Lunktion selieint die a-Keto- 
glntursäure für die 8 nthese d e r in i no- 
8 ä u r e n zu erfüllen. Die a-Ketoglutursäure kann 
näniliell in Oegenwart von Ammoniak zur O ! ut - 
u in i n s ä u r e Ii^driert werden; diese Reaktion 
wir<I llurcli dus gleiclie Ferment uusgelöst, dus uucli 
«len umgekelirten Vorgung, die Dehydrierung der 
Glutaminsäure liervorrnft (Id. v. Luler), wohei uls 
2wiscliens>ro«lukt die I in i n o g I u t u r s ä u r e 
uuftritt:

./St//'«' ->r///w

WS// WS// 
> 
s-v//

z-^//
WS// 

I 
S///V/H

I 
W
l

/^^AS

'-2//I^s,-v//i

WS// WS// sss//

*) Die Itesiilio» eiilspricllt der Iieliunnlen Liuusudluiiß 
der I^uiuurüiiure in -Vei>lelkii»re durcl» die „luiuuruse":

nooc - cn — cii coon^^nooc: Liioii cii- coo»
— l!,0

^uuuiisiiurc /^epselsüure

Die Olutuiuinsäure ist ilirer inengenmälligen 
Verbreitung nucli ein wielitiger Liweiljliaustein'). 
Line liesondere Ledeutnng hesilzt 
sie uls 8 gl e n d e r der in i n 0 g r u v 
für die 8 u t !» e s e underer Amino­
säuren. Lruunstein und Krilziuunn Iiulien näm- 
lieli nuciigewiesen, dull in einem 6 e in i s e I> von 
6 I u t u in i n s ä u r e und einer «-Keto- 
säure, z. L. Lrenzlruuhensäure, ein e Din- 
uminier» ng erfolgt, w ol>ei /Alanin entstellt:

säuren entstunden denken.

/SS// sss// WS// sss//
w/v//j -I- w SS /- S///V//r

wl Wz w»
Wz

css// WS//
S/l//l//77/S S/-k/7Z//-,^/7- - ol-/l>/s^/l//<z/"- 4/-»/?/>?

/SSr?

/^llf die8eiu XVege kann man 8icii die LiI -
d u n g s L m t I i c Ii e r /^minosäu r e n im
Organismus aus in in 0 n i a Ii u: nd den
entsp r e e I» e n d e n a-Xeto8äur en un-
ter V erinittInng der «-Xeto glutar-

Du die Nnttersnlistunz der a-Ketoglnlarsäure, 
die Isozitronensäure, wahrscheinlich letzten Xndes 
»US Kohlehydraten gehildet werden kann, stellt sie 
ein Lindeglied zwischen dieser XIusse und den Li- 
weikstofken dur. 8chemutisch kann mun nucli 
X. Miller und D. v. Xuler diese Verknüpfung 
von K 0 Ii I e h d r a t u h I» u u und Xiweik - 
s^ntliese in folgender V^eise dursteilen:

Xolileii^drute

I 
Isvzitronensäure

a-Ketoglutarsäure

Lernsteinsäure

Lroteine

Aminosäuren

Xetosäuren
Olutaininsäure

I
------ a-IminoglutarsLure

NID

8v ist eine hesciieidene Ox^säure, mit der die 
physiologische Ohemie lange Xeit nichts keciltes 
unznkungen wuLte, mit einem Vlale zu hesonderer 
Ledeutung gelungt. Diesen Aufstieg verdankt die 
Zitronensäure der Erforschung ilires /^Iihuus, 
welclie durcl» die Xrweckuug einer noell unllekunn- 
teren 8ul>stunz, der Isozitrunensäure, aus ihrem
Dornröscliensclilus in die richtigen Lahnen geleitet 
wurde.

°) Durei, neuere ^Vräeilen von V Xöxl und II. Lrxleäen 
ist sie «ucä für die cl>en>iscl>e Iteurlieiiunx des Xrelispro- 
ldeins von Interesse Aevorden.

lieft 4» ItM
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Oesekiekle iler Ver^vuntielen- 
und XranlLenkesör^ei'unA im Kriege

Von Oliersturzt Or. IIMOIIKOl 

keim Okerkommundo des Heeres.

I^I iekl die ärztliclie V^issenscliukt, sondern eine plun- 
-I- ' volle voraussckuuende Keitung des 8unität8- 
dienstes spiele die Ouuptrolle Kei der Hilke kür die 
Verwundeten und Kranken, so Katte der kerükmto 
russiselie Lliirurg lirugoI k uuk Orund seiner lr- 
kalirungen ini russisck-lürkiscken Krieg uuk dem 
Kriegssoliunplutz in Kulgurien 1877/78 geurteilt. Oie 
keste ärztliclie Kunst kann den Verwundeten und 
Krunken nielits nützen, wenn entweder der ^rzt nielil 
recktzeitig zur stelle ist oder die äulloren Omstünde 
völlig unzulängliek sind. Hierin bereits im Brieden 
vorzusorgen, ist die ^ukguke der lükrung im Oeeres- 
Zunitütswesvn. V/enn sueli »Iles vorkereitet ist, dünn 
wird der Krieg selkst dock wieder muncke Kragen 
uukwerken, deren Keuntwvrlung wieilerum die Kriegs- 
erkalirungen zum lautren der ^ukunkt ilurstellen.

Oerudo die Verteilung, d. Ii. die Auslese und Ke- 
körderung, der uuk dem 8olduelitkelde unkullenden Ver­
wundeten nueli ilirem ersten I^otverkand und das naeli 
rückwärts Ins zur Heimat lün gestukkelte Hereitkulten 
ärzllivker Hilke uuek kür die Kranken, müssen im ein- 
zvlnen plunmällig und so spunnkräktig vorkereitet sein, 
duü sie siek jeder luktisekon Kugo anpassen können.

Kin kurzer gesckielitlicker Kücklllick läkt erkennen, 
wie eng verkünden die Verwundetenkekörderung im 
Kriege mit der lntwicklung des Krankenliauswesens 
ist, inskesondere der lieweglielien Kararette, und 
dem ^ukkliiken der leelmik im 19. und 20. ^ukr- 
kundvrt.

Oie älteste Kunde gikt ein im 8unskrit keselirie- 
kvnes lpos, das «okildvrt, wie die in der 8ekluckt Ver­
wundeten selmell uukgeli»l>en, in ein 2ell getragen, uuk 
ein dort kervitvtes KILttvrluger gelegt, die Kunden 
gestillt und in sie sekmvrzstillendes Oel und der 8ukt 
Iieilkrüktigvr Kklunzen gegossen worden seien. ^Vir 
wissen aus lup^rusrollen, «lull 3000 vor Okrislo l>ei 
den ^eg^ptern die lklego der Kriegskeilkunde in den 
Hunden der Kriester lug, die dem äg^ptiseken Ileere 
kolgten und die die Verwundeten in den lempeln mit 
einer rvekl koken mediziniscken lertigkeit kekundel- 
ten. Oie Oelile» der Ilius wurden lünter der 8elilucl>t 
knie verkünden. Von irgendweleker ^rt miklüriseker 
Kszurettoinricktung oder Verwundetenkekördernng 
lindet siek in lnstoriselier 2eit Orieekenlunds keine 
8pur. 8o kesekreikt lkuk^dides Kei der 8ckilderung des 
Küekzuges <Ier ^lkener von 8^rukus in du» Innere 
8iziliens «len »clireekkelien ^nlllick, den die allent­
kalken im Kager zerstreut liegenden Verwundeten 
Koten. Oie Kölner Kutten erst zu Oäsurs Zeit und ke- 
sonders im Kuisvrreiek ein gut uusgeliildetvs Heeres 
8snitüt8wesen mit Krankenträgern (velites) und stellen­
den Kagerlazarvtten (vuletudinurium).

Keim gvrmaniseken Ileerllunn, I>ei dem krünkiseken 
Keitorkvvre (500—900), den mittelulterlieken Keilens- 
keeren (900—1500) ist llker eine plunmülkge Krunken- 
und Verwundetenliekörderung nicilts kekunntgeworden. 
IVolll nur selten sind eigene V/ugen kür die Vvrwun- 
detenkukrt gekruuellt worden, käukiger 8aumpkerde mit 

lrugkörken oder KoOkulireu, die aus Oangemutten 
oder lragkuliren zwisclien zwei Okerden kestanden 
(s. Kild). 8tändige Anstalten zur lilege Verwundeter 
guk es nielit; du mun llkliekerweise inekrere luge uuk 
dein 8vklueklkeld Iiliek, konnte der 8ieger leiekter kür 
seine Verwundeten sorgen als der Ilesiegte. IVükrend 
der Kreuzzüge wurden die verwundeten Kitter ge- 
wöknkok uuk 8cliilden und Ilekelkskettstellen in die 
8eklös8er gekruckt, woselkst die edlen Ourgkruuen die 
Keidenden mit Irewülirten 8ulken, deren ^usummen- 
setzung ilir Oekeimnis war, 8ell>8t verkünden und 
pklegten. In die8er 2eit entstunden uuek die clirist- 
keken Kilterorden als Vorlüuker des Koten Kreuzes.

IVLkrvnd der Kuudskneektszeit (1500—1650), als 
die leuvrwukken entwiekelt worden wuren, wurden die 
Verwundeten in Hospitäler gekrackt. In die­
ser 2eit kommen uuek kewegkeke Kuzurette im leide 
uuk. Im 30jäkrigen Krieg ist zum erstenmal im ku^e- 
riseken Heere ein Kriegskeldspital «rwälint, das au« 
einem leid- und Ouuptspilui kesland. Oas leidspitul 
sollte siek stets keim leldlager l>elinden, wäkrend das 
Ilauptspilul weiter rückwärts an kosten Orten sein 
sollte. Im ullgemeinen Ullerliek man die Verwundeten 
siek selkst in Ortsellukten okne ?l1,-ge und V^urtung.

Vom Vater des Orollen Kurkürsten al> Kis zu 
lrivdricli dem Orollon kam keine wesentlieiie Kesse- 
rung des Nilitärsanitätswesens Iiinsielitlick der Vor- 
wundetenkekürderung zustande, wenn uuek die leld- 
selierv eine grllndliekere ^uskildung erkielten. Im 
7jälirigeil Krieg entwiekelten siek die leidlazarette; 
sie zerlielen in Haupt- und liegende Kazarette und 
wurden in unmittelkarer IVäliv de« 8ekluektkeldes uuk- 
gestellt. 8ie erküllten nielil iminvr iliren 2weck, ein- 
mul, weil es verkoten war, Verwundete wäkrend der 
8ckluckl wegzulrugen, kevor Victoria gelllasen worden 
war, dann uuek, weil die Kazarette zu sckwer keweg- 
lieli waren. ?Iuek der 8cliluel>t Kei lorguu kkellen nock 
kust 10 000 Verwundete okne jede ärztlicke Hilko im 
lreien. Flüeli <Ier 8ekluekt Kei Kiegnilz lieO der König, 
da die vorliundenen lulirmittel niekt reiciltvn, ein 
ganzes Kegimenl Dragoner aksilzen, uin 500 an den 
olleren OliedmaOen vorwunilete 8olduton auk den lker- 
llen nueli Kreslau zu küliren, was mekrerv läge 
dauerte. Unter lriedrieks des Orollen I^Iaekkolger er- 
«cllien 1787 ein lvIdluzurett-Keglement, dureli «las ein 
Huupt-leldluzurett-Kollegium eingesetzt wurde, das 
aus einem 8tuksoküzier uls Kazurettdirektor, dem 
Oeneralstaksmedikus und dem ersten Oenerulmeiliku« 
als Mitgliedern kestund. Oiesen waren unterstellt die 
Kollegien der detuckierten leldluzarettv. Nun nnter- 
sekivd stellende und keweglieke lvlllluzurotte. Oiese 
linricktungen konnten, so gut sie uuek ungelegt wuren, 
der dureli die lranzösisvke Kevolntion veränderten 
luktik niekt Ovnügo leisten. Line grolle lrrungen 
sckukt war es sciion, dull Ooorcke, der 8cköpker des 
neuzeitlielien IIevre«-8unitLtswesen8, ein wundelndes
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Dararett scliuk, das der kriegsllhrenden 
Huppe folgen konnte. Hirst die durch div- 
8en Oenoralstahscllirurgen Dr. Doercke an- 
geregte (Gründung der Lepiniere 1795, die- 
8er walirliakten Lllanssehule niclit nur mili- 
lär-, 8onilern aligemeinärLtliclicr Lildung, 
gah dem I1«ere8-8unitätswesen nrieli «len 
Freiheitskriegen einen neuen ^usschwung.

Zunäclist hekam jedes mohilo ^Vrmee- 
korps 3 leielitv Leldlararette un«I ein 
Iluuptseldlararett. Das eitlere hestan«! aus 
einein kallrenden Detachement rur ^h- 
Iiolung 6er Verwundeten vorn 8cl,lacht- 
s«ld, in Verhinduug mit einer Kranken- 
trägerkompauiv, aus weleli Heiden 8piiter 
«lie 3 8anitätskompanien eine8 Korps h«r- 
vorgingen, uncl ferner aus einem Depot 
als eigentlichem Verhindeplalr; das waren 
«lie Vorläufer der späteren 12 Feldlaza­
rette einea Armeekorps, ^us dem aus 
3 ^hteilungen bestellenden »auptseldlura 
rett gingen später die Kriegslararettahtei- 
lungen liervor. 1863 wurden die Deldlara- 
retle einen, Llielarrt unterstellt, die l,is- 
lierigs Kommission üel fort, und damit 
kam Klarlieit in die LefehIsverhLIlnisse.

Die eigentliche Krunkenrerstreuung vom 
»auptverhandpIatL und Feldlazarett nael.
rückwärts konnte sich erst entwickeln, als «in 
kiisenhahnnet- alle Dande üherrog. Die erste An­
leitung rur Lenutrung der kiisenhalinen für ver­
wundete und kranke 8oldalen stammt vom 1. luli 
1861 und hesagt, dall für Deielitverwundete und 
-kranke V/agen 1.—3. Klasse ohne Aenderung und 
lür 8cllwerverwund«to gedeckt« Ollterwagen mit 8trol,- 
sacklager Ilenutrl werden sollten; für Heirung, Dük- 
tung, Verpflegung im Zuge war nicht vorgesorgt. Lei 
ernsten Zufällen der Verwundeten sollten die Kran­
kenwärter «lurcll 8«hwenken einer 8ignaI0agge den Zug 
rum Halten hringen. Zu einer Lrprolmng dieser Vor- 
scliläge reichten die folgenden klirren peldrüge nielil 
aus. Im amerikanischen 8«re8sionskrieg waren «unreine 
Durarettwagen mit Deirung, Koellvorrichtung ge- 
hruuvht worden, die rweckmäkig gewesen waren, ^ul 
6ruu«I der hirsuhrungen in dem Kriegsjalir 1870/71, 
wo 36 8anitätsrUge für Diegend«: uufgestkllt uu«I mit 
diesen run«I 40 000 Verw undete und Kranke hefördert 
wurden, selrte man später «in« hesondere Leliörde, 
die Krankentransportullteilung. ein,' di«' in unmittel- 
Ilarer Lüldung mit den Delileisenhaliuln hörd« n Züge 
!>«- und entlud uml lenkte und uueh die Krunkenfahrt 
innerliull) des Operationsgehietes in Krankenwagen, 
Krunkenkrastw agen und in hehelfsmälhg eingerichteten 
I'isenllulmwagen leitete. Vi^ur in, Kriege 1870/71 jeder 
8uililütsrug im lalirv durehschnittlieli 6mal mit Vvr- 
wund« ten uml Kranken gefahren, so fuhr im Weltkrieg 
jeder Darurettrug durclisclluitllicll 22mul im lulire.

Im IVeltkrieg waren 149 DarareltLÜgv (DuLurott-, 
Ililfslararett-, VereinsIuLarettrügv), 105 Deichlkrunken- 
rügv un«I 6 OenesungsLÜge ausgestellt worden, davon 
war — ekenso wie 1870/71 — der gröüte Veil der 
Dararett/.llge aus 8tistung«u uusgestellt un«I vielsacll 
uucli unterhalten worden. Illit den Zügen wurden in 
den vier fahren des IVeltkrieges monatlich 86 000 Ver­
wundete um! Kranke von den Kriegsschauplätzen in

Lvühuhre aus Diehold 8eI,iIIing8 Lerner dlironik (15. lalirhundert) 
»ängematteu oder IVaghaliren wurden Zwischen rwei hinterein- 
andergeschirrten Pferden ausgellängt und so die Verwundeten in 

das nächste 8ehlok gekracht

die Heimat hekördert. Dureli ein genau eingespielte« 
^leldes^stem der freien Dararettlagerstellen der »ei- 
mat, sogar nach einzelnen Kranklieits- uml Verwun- 
dungsarten, konnten die Durarett- usw. rüge rweck- 
mLOig geleitet werden, ^ut Orund der Kriegserkah- 
rungen sind im jetzigen Deldrugs nur staatlich«, und 
rwar nur rwei Urteil von Zügen aufgestellt worden: 
Dararettrüge und Deichtkrankenrüge.

Die Verwundetenhekiirderung hat aus dem vor dem 
IVeltkrieg unluufenden Krastfahrreughau großen 6e- 
winn seil»» während des Weltkrieges, erst recht aller 
nach diesem uml im jetrigeu Lolenfeldrug schöpfen 
können, wohei der Dinhuu rweekentspreehendsr Dage- 
rungsgestelle in Dieferwagen die Ilauptrolle spielt. 
^h«r auch Lehelkseinrichtungen für Dastwugen kom­
men in Letruelit. Inshesondvre hat die Motorisierung 
viele 8anilälskompunien, Deldlurarette, Kriegslararette 
iiiul Krankentrunsportkompanien, natürlich auch den 
Wachsein»!, von 8anitätshedark so hvweglich gemacht, 
dull die Verwundetenversorgung aufs heste gewähr­
leistet ist, wie der Lol« „seldrug gezeigt hat.

Die Lelordvrung auf Linnenw asserstraOen, die 
schon im Altertum genutzt wurde, spielt für Verwun­
dete und Kranke gegenüher der rilseheren Disenhalm- 
un«I Kraltwagvnkalirt, inshesondere aucll der Dlugreug- 
heförderung, kein« erl»4diclu> Loile. Das liegt an dem 
natürlichen Daul der Dlüssv, an 8chleus«n, ^Vasser­
stand, Drost und den verschiedenen 8chisssarten. Dür 
kürzere 8trecken können VIotorkälm« init Vorteil ver­
wandt werden, längere 8trecken kommen meist nur 
lur Deielitverwundete un«I -kranke sowie kür (Ge­
nesende in Letraelit.

Zum 8cl>Iu8 seien noell die Legleitretlel erwähnt, 
die jeder Verwundete und Kranke h«i der ersten ärzt­
lichen Versorgung hei der Druppe rm den Lock be- 
sestigt erhält und die llher die ^rt seiner Verwundung, 
KranKI,eit und seinen weiteren Vi^eg ^uskunst gehen.
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Vas keim kellikeer
Von Dr. med. u. O^K'BDBBKI^, 

Oherfeldarrt iin Oherkommsndo des Ileeres 
(»eeros-8anilätsinspektion).

Has Kriegssanitätswesen ist ein sehr umfangreiches 
I >un,I wichtiges Dohiet der Heeresversorgung, des­

sen »auptaufgahen ini folgenden kurr Umrissen wer­
den sollen.

Oie „erste Hilfe" für Verwundete und Kranke so­
wie deren ärrtliche Behandlung und pflegerische Be­
treuung stellen im Kriege Voraussetrungen und Be­
dingungen gegenüber, die von den Verliiiltnissen im 
Brieden grundverseliieden und in jeder Hinsicht 
seliwieriger sind. Daher ist eine klare und straffe, aher 
möglielist einfache Organisation des Kriegssanitäts- 
dienstes erforderlieli, die stets rwei Brolileme ru lösen 
list: Rrstens liestmöglielie Versorgung der Verwunde­
ten und Kranken und ilire schnelle Wiederherstellung; 
rweitens den möglielist schonenden Transport nur ersten 
srrtlichen Beliiindlung und dann ru den weiteren 8ani- 
tätseinrichtungen im beide und schließlich dem »ei- 
matgehiet.

Oie Erfüllung dieser Vufgahen nur Versorgung der 
Verluste wird natürlich wesentlieli hoeinüußt dureli 
den Verlauf der einzelnen Oekechte und des beld- 
ruges Uherhaupt. 80 hivten dem 8snitätsdienst Angriff 
und Verteidigung oder hinhaltender widerstund und 
Rllckrug jeweils gsnr verseliiedene i^usgulien und Be­
dingungen.

Oer Beldrug in Bolen war charakterisiert dureli 
ein ungewülinlieli rasciies Vordringen unserer Vruppen 
und stellte den 8anitslsdienst angesichts der schlecli- 
ten wegeverliältnisse u.id der weitgehenden Zerstö­
rung von huseiihshnsnlagen und Brücken vor Iieson 
der« schwere ^ufguhen, die »her gemeistert werden 
konnten. »inru kam noch die Notwendigkeit, iiueli die 
hohen HIutigen Verluste des beindes hesonders nach 
den Vernichtungsschlacliten liei Radom, im weichsel- 
hogen und in Warschau entsprechend ru versorgen.

wie nun aher mich immer die militärische Buge 
und der Oang der Operationen sicli auf die »und- 
lisliung des 8anilLtsdien8tes im einreinen miswirken, 
suf deren verschiedene IVlöglichkeilen liier nicht ein- 
gegsngen werden ksnn, so liegt der Versorgung im 
grollen Bslimen stets folgende Orgsnisslion rugrunde:

/unselist list jeder 8oldst his ru einem gewissen 
Orado die ^Möglichkeit der 8elhslhilfe dureli Lenul 
2ung der von ihm milgeführten Verhandpäckelien; 
such Kameraden können ihm, wenn es die Buge ge- 
«tsttet, heim Anlegen des I^iotverlisiides helfen.

8odsnn helinden sich liei jeder Einheit 8anitäts- 
unteroffirierv oder -msnnsclisften, Krankenträger hrw. 
»ilfskrankenträger, <Ii< vermöge ihrer hesonderen 
^usliildung selion im feindlichen Bevor kunstgerechte 
^iotverliände sulegen, his ärrtliche » iIfe mög­
lich ist. Oiese erfolgt in der Begel suf dem sn geeig­
neter 8teIIe in vorderer Binie eingerichteten „V rUp­
pen v e r h s n d p I s t r" oder such in „Verwundeten­
nestern", jenen 8tellen im Oeländo, sn denen sich in 
notdürftiger Oeekung einzelne Verwundete rusammon- 
^ulin len pflegen.

Oer Brupponarrl verfügt Uher eine ausreielionde 
sittliche ^usststtung für seine Tätigkeit (1 ruppen 
8snitiitsgusrÜ8lung). 8ie enlliält sucli reichliche Men­
gen Vetunusschulüimpfsloff, ds heute jeder Verwun­
dete slshsld nsch der Verwundung gegen wundstarr- 
krsmpf 8cl>utrgeimpsl wird.

Beim ^Iisuchen des Oefechtsseldes sind such die 
Krankenträger der 8 u n i t ä t s k o m p a n i o lieliilf- 
lieli, die den weiteren Irsnsport ru dem von ihr ein­
gerichteten » a u p t v e r h a n d p I a t r durchführen, 
soweit nicht unmittelhsrer IVsnspurt rum Boldlurarett 
sngeordnet wird, denn schon suk dem Brupponver- 
handplatr heginnt die 8iclltung der Verwundeten nach 
der IVansportdringlichkeit ru den einreinen 8anitäts- 
einrichtungen. Zum Irsnsport steilen Krankenwagen 
Iirw. Krsnkenkraftwagon in susreichendem lidußo rur 
Verfügung, -^uf dem »auptvei liandplatr helinden sicli 
sucli tihirurgen, weiclie die ^ufgulio hghen, Ioiien8- 
rettende Operstionen durclirulllliron und die 3'rans- 
porlhedingungen durch entsprechende Bingrifte, Ruhig­
stellungen verletrter Oliodmaßen usw. ru verhessern. 
In der Regel ist dem »auptverhandplatr ein Oeiclitver- 
wundetenssmmelplstr sngegliedert, jedoch etwss al>- 
gesetrt von ilim. »uuptverhandplstr und Oeiclitver 
wundetenssmmelplstr liefinden sicli so weit vorn sls 
möglich, etws 4—6 km hinter der vorderen Dinio. 
Oiese Bnlfernuiig ist sher erforderlich, um ein vor 
Beindeinwirkung einigermaßen ruhiges' chirurgisches 
i4rheiten ru ermögliclicn. Oer »auptverhandplalr wird 
jo nsch Bago und IVlöglicIikoit in Oohäuden, sofern sie 
nicht dem ^rtilleriohoachuß gusgesetrt sind, oder sucli 
in Zelten im Oelände eingerichtet.

Oss Beldlararett, selion weiter von der vor­
deren Dinie sligesetrt, ist hestimmt, dem Verwundeten 
und Kranken runschst einige ^ago der Ruhe und Er­
holung vom Branaport und krsnkenhsusshnliche 6e 
Iisndlung und Bllege ru verschaffen. I^Ian riclitet es ds 
her hesonders gern in Anlehnung an hestoliendv Kran- 
kenliiiuser ein. Bs muß «her im Bewegungskrieg, so 
fern /Vhlösung durch ein Xriegslsrsrett oder anderes 
Beldlararett nielit möglicli ist, nach angemessener 
Zeit der Division folgen und seine Kranken elienfalls 
alilransportieren lassen.

Oie hisher liesprochenen Einrichtungen helinden 
sieh im Bereich der Division. Der Transport voll- 
rielit sicli in vorderster Oinie I>is rinn Vrupponver- 
hundplatr ilureli Krankenträger suf Krankentragen, es 
wird sher möglichst erstreht, dali die Krsnkenkraft- 
wsgen weit nacli vorn faliren, wss im polnischen Bold 
rüg oft geschehen ist, so dal! die ärrtliche Hilfe der 
Verwundung sehr schnell folgen konnte.

buller den Divisions-8llnilütseinrichlungen stehen 
für die weitere Versorgung 8unilülslruppen und -oin- 
richtungen der >Vrmov rur Verfügung. Kind rwsr die­
nen ilio Kra n Ke n trän Sports h teil un gen 
und die Krankenkraftriige der ^rmov-8anilät8- 
shteiiung der weiteren 8ie!>lung und Rückfiih-
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rung der Verwundeten und Xrauken, woru insheson- 
dere X r a n k v n s a m m e I s t e I I e n iin ^rmeelis- 
reivh eingerichtet werden.

Den 8vliwerpunkt der ärrtliehen Versorgung im 
rückwärtigen ^rmeogehivt Hilden aher die Xriegs - 
lurarotte, die in geeigneten Oehäuden smögliolist 
8rölleren Xrankenhäusern, «her auch 8eliulen, öksent- 
hcheu Oehäinlen) eingerielitet werden und mit Dueh- 
ärrteu und Dlleg,personal 8» ausgestullet sind, «lull sie 
durchaus krankenliausmällig arheiten und den kür wei­
teren liücklrunsport nielit Oeeigueten liingere 2e!t 
Delianillung und ?dege gowäliron können.

In Deich tkrankenkriegslararetten 
werden solche 8oldaten ausgenommen, mit deren bal­
diger V^iederlierstellung gereolinet werden kann.

8oweit möglieli, werden die 8cliwerverletrten den 
Xoservelararetten der Heimat rugeluhrt. 
Dies geseliielit mit der Disenhulm in Dararettrü- 
8 en , die sür solche 1 runsporte sür die Dauer des 
Xrioges hesonders vorgerielitet werden.

Diese Darstellung kann nur den grollen Xulimen 
gellen; die Wirklichkeit des Xrieges und die Notwen­
digkeit der Anpassung an verscliivdenv Dagen ergehen 
ralilreiche, nacli der 2w ockmäkigkoit des Vugenlllicks 
liestimmte Varianten in dieser Organisation.

Die Dvitung des 8anitätsdienstv8 oh- 
liegt uussehlielllich 8anitätsossirieron, und rwar den 
Divisions-, Xorps- und ^rmeeärrten, die sowold iliren 
Vorgesetzten 8unitätsossrieren, wie iliren 'Druppensllli- 
rern sür die Durchsiihrung des 8anitüt8dienstes verant- 
worllieli sind.

Die Oessmlleitung des 8anitätswesens des Xriegs- 
iieeres oliliegt dem Heere8-8unitLtsinspekteur.

Die 8anilütseinriclitungen (Lanitätskompanien, Da- 
rurette usw.) werden ekensalls von 8anilätsossirieren 
gesülirt.

I^lit der uumittelliuren Versorgung Verletzter und 
Xrauker sind jedoch die ^ukgahen des 8anitätsdienstvs 
l>ei weitem nielit erseliöpst. V/ir lialien sie in den 
Orundrügen etwas auskülirlielier gescliildert, weil sie 
das grollte Interesse des ^uljen8tehenden !>ean- 
spruchen.

Indes sind die ührigvn ^ukgahen des 8anitäts- 
dienstes noeli reelit umsungreieli und nielit weniger 
wielitig. 8ie sollen liier aller nur kurr angedeutot 
werden.

Zunächst ist die Organisation des IX a e II 8 c li u I> s 
an 8an!tätsmuterial ru erwälmeu, dem die Einrichtung 
von 8 a u i t ä t s p a r k o n und 8anitätsrweig- 
parken dient.

Dinsangreiclie ^lallualimen sind sür die allgemeine 
Hygiene ersorderlieli (6esundheit8pilege, 8euclten- 
verlmtung und 8euclienhekämpsung). k'ür Anwendung 
aller modernen Hehandlungsversuhreu !>ei Xranken 
und Verwundeten wird elienso gesorgt wie sür die 
Lrliallung und ständige Verbesserung des Sushil- 
dunßstandes des 8anitätspersonals. Die Aus­
rüstung kür die verseliiedeusten Zwecke des 8ani 
tätsdienstes unterliegt eliensalls einer ständigen Ent­
wicklung mit dem 2iel, uucli unter den Lullerlieli okt 
so schwierigen Dmständen die Iiestmögliclle Versor­
gung ru gewährleisten.

Die Fortschritte der leelmik heviuüussen auch das 
8anilät8wesen ständig, icli erwähne nur den Dinllull 
der Motorisierung, dem sich das 8ailitäl8weseu 
weitgehend angeschlossen hat und die ständig weiter 
ausgehaut wird.

Endlich hedUrsvn alle Drsalirungon aus Brieden und 
Xrieg einer sorgkältigen Auswertung.

8o hat das 8anitLtswoseil, uushuuend aus den Dr 
sahrungen aus kriiheren Xriegen un<I den Erkenntnis­
sen im Frieden dank sorgkältiger Vorhereitungen Ins 
ins einreine eine schwere und verantwortungsvolle, 
aller daukhare ^ulgahe ru erküllen.
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HiürinAer Narinor
Von DDDOLL DMD'L

'I'kllringer Narmor vird seit lakrkuudertvn aus 
lliüringer Lrdsekicliten gevonnen. In den letzten 

lalirzelmlen konnte er wegen seiner kerrlickvn Larken, 
die ilin zu dem kunleslen Narmor der Lrde maelien, 
einen 8iegeszug in <Iie ^elt Antrete».

In den srülieren lakreu gewann MAN in <Ier 8aal- 
selder Legend A» versckiedenen 8teIIen «len okvrsilu- 
riselien Xnotenkalk, »in durek 8elileiken und kotieren 
einen Narmor zu erkalten, iler zum Deispiel in der 
Lireke zu 6raka Kei 8uulseld, iin 8eliloß zu 8sAlIeI<I 
und in der Lürstengrult in Veimar Verwendung ge- 
tunden Kat. Liner dieser slten Narmorkrücke ließt in 
der IXäke der 8aalseldvr Leengrotte» un«I viril lieute 
nickt mekr kenutzt. ^k und zu verden Kei Döseknitz 
im I'kllringer ^ulil noek nkersiluriseke Xalke zu 
Narmor verArkeitet.

8eit den aektziger lakren des vorigen dakrkunderts 
begannen die Narmorwerke in 8aalkurg, keute sn dem 
8lAU der Dieilocksperre im sogenannten Deußisekv» 
OkerlAN«! liegend, den Ockerkalk des 8ilurs und Kno- 
tenkalk des Devons zu sekleilvn uml zu polieren. Diese 
Kalke sind nickt vie die scklesiseken, italivnisclien, 
grieekiselien Narmore kristalliniseke Kalke, sondern 
Kalksteine, veleke die Ligensekusteu kesitzen, naeli 
vorangegangvnem 8ekliss Dolitur Aiizunelime». 8ie sind 
als LIackmeeraksätze in den okersiluriselnii und oker- 
devoniselien teeren Osttliüringens entstanden. Die im 
keute iikvrkluteten Düßnigskaektale I>ei 8 u a I I> u r g 
einst geliroclienen okvrsilurisekeii Ockerkalke, die den 
svlir sekönen, e.nzig grünen Narmor der Vt^elt, das so 

genannte „8auII>urger Meergrün" lielerten, sind nickt 
melir zugänglick, so daß nur nucli «lie okerdevoniscken

Dild I. Narmorkruck „Vogelsberg" Kei leguu (Landkreis 
8ekleiz). Okerdevoniscker Kalk als tektoniselie Nuld« 
ausgesclilossen. Gewonnen vird die Dandelsmarke 

„Königsrot"

Narmore aus der Legend von legau, Dakren, Lökrden, 
Balina, Kotkenueker in Lrage kommen. IVeuerdings Kat 
man Kei Manila den Narmorkruck, der «las ..Königsrot" 
lieferte, wieder in Detrieb genommen.

^lle diese Lundstellen verden als Nurmorkrllcke ke- 
triekvn. Der ^bliau gellt in den einzelnen Drücken ^e 
naek der Lagerung uml dem Auftreten de» Doli-

Dild 2. Narmorkruck „Lotlsekulk" Kei 1'eguu (Land­
kreis 8ekleiz). Okerdevoniseker Kalk. Lewonnen verden 

«lie Handelsmarken , Duntrosa" uml „Ldelgrau"

Materials aus verseliiedene ^Veise vor siek. In dem 
vieder neu in Detriek genommenen Narmorbrueli 
„Lottsekalk" Kei legau gekt modernerer ^kkuu vor 
siek. Nit 8tulil«lraktsügen trennt man aus dem an- 
stekenden Lestein die grüßten Dlöcke livraus. Di,' grö­
ßeren und kleineren Dokklöcke kominen unter die 
8ägen, die au« 8taI>Idrulit liesteken und unter Zusatz 
von Nasser und 8and den Loki,lock in mekrerv Dasein 
zerlegen. Da die Lewinnung der Dol>I>Iöcke im Druck 
okne Denutzung von 8prengungen vor sickt gellt, nm 
eine Zerreißung der Dlüeke zu vermeiden, kann man 
es unter dem 8ägegatter otlmals nickt vermeiden, daß 
die Dlöcke in viele 8tüeke zerlullen. Das kängt mit 
dem Vorliandensein von sogenannten „8tieken" zu­
sammen, vie der Narmorbrecker di« äußerlieli kaum 
erkennkare DrUeliigkeit nennt, die siek erst dann ein- 
slellt, venn der 8tein längerer, andauernder Lrsekiitte- 
rung ausgesetzt ist.

l^aek dem 8ägen der Dlatten oder der Dlöcke setzt 
das 8ekleisen ein. Nit Dille von kleineren 8ügen gikt 
inan den Dlatten die Lorin, die gevünsckt vird. Ist 
der Nurmor gescklissen, dann vird er mit Hilse von 
Lilzen poliert. Dann erst treten die kerrlicke» Larken 
a» dem Osttkiiringer Narmor aus. — I» der 2urick- 
terei verden daraus dem polierten 8tein die versekie- 
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teilen Oormatv gegellen, die er Iiallen muK, wenn er ru 
innenareliitektoniselien oder kunstgewerliliellen Zwecken 
verwendet worden soll.

Oie Iiorrliolle Oarlltünung der Osttliüringer 8teine 
kommt in den verselliedenen Il-uldolsllereiollilungen kür 
<Iie 8teine rum Ausdruck, unter denen sie in die ^elt 
Iiinausgelleu. Oer lieute nielil nielir geliroeliene 8aal- 
liurger IVIarmor „Meergrün" wurde üereils genannt. .^n 
anderen ^Vrten seien erwälint: „Violett" von Rollien- 
aeker, „Rönigsrot" von lanna, „Luntrosa" von legau, 
„^Itrot" vorn Vogolslierg Kei leguu und „Rapkenilerg" 
vom Raptvnllerg Kei Ralirvn.

Nanclunal ließen auk den 8olilitküäel>en dis ()uer- 
selinitte versclliedener Versteinerungen, die als lang- 

gekammerte ^intenkselie (Ortliooeras), als Vorläuker 
der ^mmonsliörner (Ol^mouien, Ooniutiten), sls 8ee- 
liiien einen Oeil des urreitliolien Oellens Iiewslirt luilieu, 
das in den Ontsteliungsräumen unserer Hiüringer IVIar- 
morarten iin Ordaltertum Iierrsclitv.

^Ilen KUnstleriselien ^nsprüelren kann der Hiü 
ringer lVIurmor genügen, der keineswegs ein Onxusstein 
ist. 8eine Verarbeitung ist ru einer Ilodenständigen In­
dustrie geworden. Oieser 8tein »ns der Hlüringer Orde 
war einst ini Ausland üegeürter als in der Heimat, die 
ausländisvllen Marmor Iievorrugte. ^l>er die weiten 
Kaken siell gelindert. I^Iun list sieli auk den kerrlickun 
karkigvn 8tvin liesonnen. Oer Hlüringer iVIurmvr ge- 
niokt endliell die ^ertseliälrung, die er wegen seiner 
Ourkenprsekt und 8ekönkeit verdient.

Xünsllielie InirnunisierunLo
Von OOril^k LOOK

US der Dumaninodirin ist uns die Impkung (Vakri- 
Nation) sowie ikre vorkeugende Anwendung selion 

lange kekaiint. Os dark dulivr nielit Wunder neliinen, 
dalj nuin die I rrige aukwark, ol> es inöglielr sei, aueli rin 
ROauren eine Impkung mit Orkolg durckrutUkren. IVlan 
ging dakoi von der Vorstellung aus, dak die Rüanre 
wie dss lier iinstsnde sei, spvrikscke kwekr - 
stolke — und rwar vor allem kräripitine und 
Agglutinins — ausrukilden, die dann mit körper- 
oder srtkremden 8tokken, den Antigenen, speri- 
ksok resgieren.

Rereits iin lalire 1905 Katte man die Leokaelltung 
gvmaekt, dal! die Rinde eines vom Oelkanmkarillus 
(Rae. olese) Ilekallenen OeIkaumes einen 8tokk er­
zeugte, der die Oäkigkvit kesuk, jenen Rarillus ru- 
sammenrullullen, ru „agglutinieren", ^ueü Dein- 
rielivr kerioktet von einer Oiktwirkung junger 
Reime der Distel (Viseum sllnim O.) uuk Rirnkäumen. 
Resgierten diese suk eins Orstinkektion mit deutlicken 
Rranklieitss^inptomen, so liefen sie Kei einer 2. oder 
5. Inkektion keine oder kaum merklieko 8puron einer 
Reaktion erkennen; sie listten — wie der Oolkaum — 
eins „» s t U r I i e Ii e I m m u n i t ü t" erworken.

Oss Vorlisndensein von ^kwekrkermouten 
vermutetv riueli der Iiulgsriselie Oorscker O. R o s t o t k, 
sls er Iieoliuelitete, wie sieli die Omkr^ouen sus 8pe- 
rieskreurungen unvollkommener und langsamer ent- 
wiekellen als solelis, die der gloielien 8peries angekör- 
ten oder 8eII>stungen entstammten. 8teIIte er rwiseken 
vsrseliivdenen Vertretern der Oamilie der IVsektsekat- 
tvngowävlise Rkropkungen lier, so vrliielt er aus der 
Unterlage ein Antigen und aus dem Reis ein I m - 
m unsern m, das sieli durek dis Reeindussung der 
anligenlieksrnden Unterlage ungvrsielivrt liattv. H- 
8iiel>lieli konnte sodann rwiseken den RreKsäkten eines 
jeden Rkroi>kpaures eine deutlieliv l^iederseklagskildung, 
»Iso eine Rräripitinroaktion, naeligewiesen 
werden. Oie ROanre ist demnaell imstande, scklo8 
Rostokk, ^kwekrkvrmvnte ru liilden.

In neuerer 2eit Kaken Iiesonders italieniselie und 
auck russiselie Oorsckvr vsrsuelit, weitere Reiträge rum 
I'roklom der künstlick erworbenen Immunität ru 
liekern.

8o wurden im Verlsuke einer Ontersuekungsreike 
18 kaare von LIlltenpüanren als Vierte mit einer 
8porenptlanre als 8ckinarotrer goimpkt, näiulick mit 
der patkogenen Oorm des Rilres Lotr^tis cinerea 

o i I e". Oies kann entweder so erkolgen, daü man 
die 8ämlinge der ^irtspllanren, die in steriler Orde 
wacksen, mit dem Oiltrst einer älteren Rullur des 
Rilres llkergiekt — oder andererseits die 8amen wer­
den in ein l^äkrsukstrat gelegt, das von vornkerein 
verseuelit ist.

Oss Orgeknis war stets Ukerreugend; ein Koker 
Rrorentsatr der geimpkten Rllanren widerstand einer 
rweiten Inkektion, die nicktgeimpkten Rontrolleu 
gingen dagegen in weit größerer 2sül und viel krülier 
rugrunde.

^n Hand der ritierten Reispisle wird man oline 
weiteres den Oindruek gewinnen, dak die Iiölieren 
ROanren sie!» tatsäclilieli gegen selunarotreude 8porvn- 
pllanren mit Orkolg impken lassen, und dal! eine von 
der Rllanre erworbene aktive Iinmunilät als bewiesen 
gelten kann. II n d dock sprechen siel» 2 a I> I - 
reielie Oorselier gegen das Vorli anden­
sein von antiseptisolivn 8tokken in der 
Rklanre aus, die den Alexinen des Herkörpers 
sntspreclien könnten. Os gelang I. R 0 r i n e k in seinen 
Vorsuelien nielit, untiliakteriellv 8tokkv naeliruweisen; 
da die Rrellsälte von Rklanren Iiäulig kolloidale Oö- 
sungen darstellvn, ist er der Vmsiclit, dal! die Agglu­
tination weniger einen liiologisellen als vielmelir einen 
rein kolloideliemiselien RroseO darstellt. Viele Oorselier 
inaelien den Oinwand, dall in der Rllanre nielit wie 
lieiin 1'ier ein 8erum vorlianden ist; auell das im Oegen- 
satr rum geselilossenen Rlutkreislauk des tierisclien 
Organismus stellende okkene 8aktstroms^stem der Rüan- 
ren soll eine Hinderung kür die ^uslüldung von Anti­
körpern sein. Oerner eutlieliren manelie -Irlleiten okt 
völlig einer eingellenden Darstellung der angewandten 
Ilntersuckungsmvtliodik sowie einer genauen Aus­
wertung. 2u den Versucllen II e i n r i e Ii e r s an der 
leiste! ist ru sagen, duk gerade deren 8amen nur eine 
sekr geringe Reimkrakt liesitren. ^lus diesen Oründen 
ist es notwendig, nur mit größter Vorsiclit eine Ver­
allgemeinerung der OLIIe Ilerbeiküliren ru wollen.
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K v r i n e k Kelvin kerner, dulj ilie 8peLifirität 
<Ier Antikörper als das wesentliekste Moment 
«I e r 8 eroIogie ru wenig Leaektung gefunden Kut; 
uukvrdem können ein uu Imker 8äuregekalt, Alkaloide, 
launine und älinlieke Inliullsstoffe KLulig das Vor- 
kandensein iler „wukren Antikörper" vortäuseken. 
8ekliekliek «ei noek duruuk liingewiesen, dak auek eine 
8tokkwvekselum8touerung in der ?ü»nne 
eine „Immunität" kedingen kunn. 80 wird gelegentliek 
die Meinung vertreten, die Wirtspflanze «ei durek die 
Lrstinfektion gesekwäekt und ini 8toffweeksel ver­
ändert, «o dall der gleieke Krankkeitserreger Kei der 
Lolgeinkektion weniger Zusagende Lrnäkrungskedin- 
gungen vorkndvt.

8tekt also die Ikoorie der pdanrlicken 8erum- 
tkerupie kereit« jetrt auf «ekwueken Lüken, «v konnte 
8ie in den letzten dukren durek uwei deut8eke -Vrkeitvn 
von L. wiIkeIm und von X. 8ilker8ckmidt 
uuks stärkste er«cküttert werden. Oie keiden Lorseker 
ükerprülten — voneinmider unskkängig — experimen 

teil die Lefunde Kostoff«, indem «ie aufs ge- 
naueste dessen Ontersuekungsmetkodik folgten. Ok- 
wokl man im Verlause der ksropss^mkiose im Lvagenr- 
glas wiederkolte IViederselilagsliildungen keokaektele. 
die jvdoeli aut du« Vorkrinden8oin sogenannter IV o r 
m u l p r L L i p i t i n e rurüekgesülirt wurden — «okern 
man im Lflunrenreicli ükerkriupt von deren Vorliunden- 
8ein «preeken darf —, konnte keinem der geprüften 
knülle Leweiskrast nugesprooken werden.

8omit ist e8 Keule noek nielit entscliieden, ok eine 
iiuf kiologiselien ^kwekrkräsleu füllende nulürlieke 
widerslandssäliigkeit Kei Lllaniren liestelit. Ist nun die 
Lk^topalknlogie Iiereelitigl, eine 8» sekurse Trennung 
der Legrisse I m m u n i t ü t unil II e s i s t e n r, wie 
sie käulig im 8ekrifttum durekgefükrt wird, ausreekt 
nu erlililten? 8olunge im Lkanrenreick eine dem lier- 
reiek ent8preekende, aus dem Vorkandensein «peri- 
fiseker ^kwekrkräfte kerukende 8erumtkerapie 
feklt, ist es auek unmögliek, von einer Immunität im 
8inne der Ilumanmvdirin ru «preeken.

Oie leetimselie der Olasfaser
In dieser Aeitsekrist wurden Iiervits die Vvrkakron 

nur Herstellung der Olussuser, ikre IiauptsLelilielien 
Ligensekasten und Vorzüge kesekrieken („Omseksu" 
42, ^Ir. 21, 8. 463, 1938); ekenso wurde üker ikre 
Anwendung als Lxpl«sions«ekutr kerieklel („Omseliau" 
41, IVr. 48, 8. 1105, 1937 und 42, IVr. 3, 8. 71, 1938). 
Onerwälint sind Kisker jedoek eine ganre Leilie An­
derer kemerkenswerter Anwendungen geklieken, die 
den wert der Olusfuser als eine« ausselilieklieli uns 
deutseken Lnlistossen gewinnliuren Lrreugnisse« noek 
weiter unter Lewei« «teilt.

In loser Lorin uls Oluswutte oder uns versekiedenen 
Unterlagen (Draktgekeekt, Wellpappe, wasserfestes 
kapier, Jute u. L.) kekestigt als Butten, rwiseken 
Draktgekeckt oder ^skestgeweke versteppt ul« IVla- 
tratren, in Lorm von Ländern und 8eknüren usw. 
findet die Olasfaser vielkaekv Verwendung al« wärmv- 
und Kälte«eliulrmittel. ^uker der Isolierung von 
Dampfkesseln, Warmwasserunlagen, Lokrleitungen und 
Ventilen wird «ie in «leigendem Uuke im Hauskan 
gekrauekt rur Auffüllung des Lsckwerks, rur Leid 
koden- und /^ukenwandisolierung, rur ^kdiektung der 
Luge» Kei Lair- und Hokiriegeln wie «I« Daeliisolierung 
ükerksupt. 8o wie die Olaswolle gegen Wärmeverluste 
und vor dem Lindringen der Kälte seklltrt, wirkt sie 
uuck noek, was im Hinklick auf die Lärmkekämpsung 
wvsentlick ist, «ckalldämpfend. Lin weiterer Vorteil ist 
ikr Lioktstreuungsvermögen. In geeigneter Weise rwi 
seken rwei 8ekeiken gekrackt, verkindvrt sie einerseit« 
dureli Lellexion der LIlrarotstrukIung (wärmestrali 
lung) deren Lindringen in Räume; andererseits wird 
da« Liekt von den vvrklrten Olsssasern naek allen 
Liclitungen Kin verstreut: man erkält durek dieses als 
IKermoluxglas kereieknete« Ola«, ein milde«, den 
Raum gleiekmäkig erfüllendes Liekt. In neuester Xeit 
wird die wärmeisolierende Ligensvkaft von Olas 
gespinstmatten in der OLrtnerei und Landwirt- 
s e k a f t num 8ekutr empiindliekvr Liiunren (r. L. 
Lrlllikartosfeln) erfolgreiek uusgewertet. Lestelit Insekt 
srostgefalir, so werden die Lrükkeetkästen oder die 
8tauden auf den Lvldern mit Olasgespinst oder -mut 
len kelegt. Ls ist dies ein killiges und wirksames Ver- 
faliren. Der Imker, der Kisker Kei der Oelierwinterung 
der Lienen teure und mottenanfällige Wollkissen ke- 

nlltrte, erreiekt den gleiekvu 2week mit Olaskasor- 
kissen. Die unkedingte widerstandssLkigkeit der Olus- 
faser gegen den Angriff von Lukterien und Insekten 
ermögliekt es, sie als Isolierungsmatvrial gerude dort 
einrusetren, wo jede« organiseke versagt. Damit im 
^usummenkang stellen gewisse k^givnisekv Vorteile 
der Olasfuser, die sie u. a. als Kältedämmstoff auek in 
der Lise kwirtse Katt rulassen. i^ls Kältesekutr- 
mittel wird last ausselilieklieli kislier Kork verwendet 
in Oestalt von LIatlen, die die Küklräume der Lisek- 
dampfer und Lisekversandiirmen vor Kälteverlusteii 
und damit vor dem Vvrderken der Liseliv «eliütren. 
Das Korkmaleriul leidet jedoek unter den starken 
8ckiffskewegungen. 1'orf kesitrt den grokon IXuekteil, 
dak es leiekt Wasser unriekt und einen ausgereieline- 
ten IXäkrkoden für »cliädlielie IVIikroorganismen akgilit. 
Lr ist also in diesem Lall ein ungeeigneter Lrsatr des 
Korke«. Neueste Versueke neigten, dak deren Keime, 
in Olsswolle gvkraelit, niekt oder viel sekleeliter als in 
Lors gedieken. Olaswollv an siek erwies sieli als keim 
frei.

Du die Olusfuser niekt k^groskopisek ist, ändert 
siek der elektriseke widerstund einer Olussadvnisola 
liori unter dem Lintluk der Leuektigkeit viel weniger 
ul« jener der ^skestisolierung. Die Lrfakrung lekrte, 
dak siek Olasläden, gegekenensslls gemeinsam mit 
Olimmer, ru eIektrisoken Isolierungen 
Kestens eignen.

^uek der Luftsekutn kedient siek vorteilkaft 
der Olusfuser. Ls wird der Oekruuek von 8eliutnannü 
gen aus Olasfasertextilien (auek 8toffe mit Olusgeweke- 
einlugen) und die Herstellung von Leuerpatsekvn aus 
Olssgespinst empfoklen. 2um Lrstieken von Lrandker- 
den eignet siek lose Olaswolle vornügliek. Die vorkin 
erwälmte 8ekutnkleidung kietet liesseren 8ekutn als 
^skest vor Okemikalien und lällt sieli uls Lekleidung 
der 8vldaten teekniseker Gruppen verwenden. Drap- 
perien, Vorliänge u. L. m. aus Olusgeweken sind feuer 
fest.

Die ekemisekv Industrie gekrauekt Olasfasergeweke 
und Oluswolle, du sie gegen 8äuren (anker Llussäure), 
Laugen, 8alrlösungen und Oele weitgekend wider- 
standsfäkig ist, als Liltermaterial (ekenso für Luft­
filter) und natürliek auek nur Isolierung von 8äure-
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»Nil Laugeuhcliültcru, ul» KältescliutL sür 'Lrockcn- 
un«I Destilliertüiine.

I^eue ^nveixluiigsgeliiete erscliliekou sicl« «ler Olas- 
faser, venu sie rusauinien init »nderen U»tvrialieu ver- 
arlieitct viril. Ls si»>l «lies »lie sog. Ii u I> « r o i »> - 
Olasfasern, Isolierstoffe, Olasgevelie o>Ier Olasfaser- 
strieLe, sovie Lrlessaser-Iiolipappe, «lie mit Lituineu 
gvträuht >iii«I in ualiirlielle» o«Ier s^nllietiselien Kaul 
seüuk eiugeliettet verlleu. »läufig I>e«Ieulet «lies eine 
sehr veseulliehe Lrsparnis «leviseiilielasteter oiler an- 
ilerveitig viel notveniliger geliraueliter Holistokfe. 80 
Lestelit Ixim Olassenster-IIulieroi«! «lie Inluinenge- 
tränkte Linluge !ru inelir als 50"/«« aus Olasfsseru. Die 
Linlage «les Dulieroili-Olasgevelre-Isolierstofkeü setrt 
siel« sogar günrlicli aus Olasfasern rusaininen. «eitle 
Lrneugiiisse verilen rur iUxliclitung von «auverken 
gegen Oruixl- un«I 8ieliervasser verveixlet; «lie 
IIuIxroiil-OIasfuser-Dielitungsstriehe uixl Dielitungs- 
ringe «lienen nur ^ixlielnuug von Dvlinungsfugen 

un«l liolirinuffen. In Dorin von Isolierlrünilern I«e- 
nulnt inan «las Ilulreroill-Olasgevehe nur K»I>el 
umvielclung un«I nu alliieren elehtrotecliniscllen 
Zveelcen. In «len R u I> u - O u in in i - 0 I a s g e - 
v e I> e n vieller ergänneu siel« ii« Iiesonilers vorteil 
lialter Vi^eise «lie güi>8tigen Ligensellaften «ler Olas- 
saser uiul «lie «les Kuutseliuks (V/asser- uiul V^iirine 
Lestüniligkeit, V/asserunilurelllässigLeit, Düuluisliosliin- 
«liglceit). ^us ilinen vverilen Ilergestellt: 8toffe kür 
«egemnäntel, Vorliangstosfe lür «alle- un«I Dusel« 
riiuine- Verpsellungs- un«I Deliernugsstoske Dir ellirur- 
giselie lnstruinente null sür lioeilvertige «Vppurate, Iso­
lier- un«I 8oliutnstosse, Verüanllstossv un«I «in>Ien, «v- 
«lacliungsstoffe, Vian«!- un«I ^isolilxlage un«I en«IIie!> 
IlorrosionsIiestLixIige 8el>l:iuelileitungen. Zuin 8el>Iusse 
sei »oeli «les «ulieroill-OIasfaserllitts Lrvällnung getan, 
«ler siel« nun« ^Ixlicliten von VIauerrissen, Hir- uiul 
Densternargen usv. üesonilers eignen soll un«I «lalier 
Iiesontlers nu Luftsehutrrveellen enipsolilen viril.

Dr, Ilans Drehtag.

IVI688NN8 äer ^uilro8e>viilcuii8 tlurel» 
olelrtri8«lie 8ti oi»8oli>vu»lillii^t'n

Darel« IVarkoseiuilteh 8cl«Ius- nn«I lieruliigungsiuittcl ver- 
«lei« hestiinmle peil«! «les Zentralnervensystems gehemmt, 
««vor sie nnr -knvcnilung in «ler ^Ie«linin gelangen, verilen 
sie unter an«Ierm in komplirierlen "Lierversuchen geprüft. 
Lin«; iniiglielist olipktive Messung «ler I^arkosevirkung var 
hisher aller vegen «les versel«ie«Ienen Verhaltens «ler nun« 
Versncl« gelangenilen lüerart nicht möglich.

liier Iiellentet nun «las von «len« wiener Professor 
8cheminsk)' entvickelte elektrische Nellverfaliren einen 
Lorlscliritl. Lr Iierielitet Iiierülier in „Lorscliungen unll Lurl- 
schritte" l5, 233 <1939).

Ls ist eine hckannte 4'utsacl««-, «luv siel« ^'irheüiere ilurch 
einen elektrischen 8lrv,n narkulisiercn lassen. I,eitet inan 
«inen Llciclislrom von« Kops gegen «las Lörperenüv «les 
lieres, SU konuul «ine richtige Narkose /.uslumle. Dies« 
lVarkose tritt hei einem praktisch »nveriimlerlielien >Vert 
«ler 8tromstärke )e naeli licrart «in «IN«I ist leieht LI« «««essen. 
8prit/.t man nun «lem Lier ein«' narkotische o«Icr I>)i«notischc 
8uhstanr ein, so «xiliiert siel« «lie lähinenile Wirkung «les 
lVarkotikums mit «ler lälunenilen Wirkung «les elcktrisclicn 
8lromes. Di«> IVarhos« erfolgt «Iso l«ei einem virksaimm 
IVurkutikuin I>ei einer geringeren Llromstärke. -I« nael« «ler 
^Virksainkcit «ler 8»hstanr verringert siel« «lie amrnwenllemle 
8tro«»«Iosis l>xv. mit «ler Viürkungs,lauer uiul mit «lem 

irkungseffekt scllvunkt jeveilz «lie anruvenllenlle 8trom- 
stärkv. Nan erhält so eine Virkungskurve «les ^farkolikums, 
«lie ul>er «len gesamten Virkungsverlauf eingehenü ^„s- 
hn»ft gillt. Itliiiels «lieses Verfahrens Hann inan »her nicht 
»>>r 8tofs« prüfen, «lie narkotisch virken, somlern mich 
8tafse, «Ii« imslan«!«! siml, «ine IVarkose üu uuterhrecllen. 
Ls «rhöht siel» üann «lie 8tromstärhe. 6—n.

Hni6r8UlIiunx6n UN V^ot»nunx8iniII)en
Dio IIuu8ii»ilI»o (OI^eii>IlugU8 dome.8tieu8 D.) und die 

reeninill»« (01. eurluvoruii» 8ct»r.) «incl vvie1nix8ten un<! «in 
>veite8ten verlrreiteton ^ol»nun^88cl»ül!!inß6 unter llen» 
I>en^e8elileel»t. II. O!»ou88ier von» IIun»I)urx»8eI»en 2oo!oßike!»en 
^U8eum I>ut rl»e8en IVIiII»en ein^elienlle 0nter8ueI»unßen t?e- 
>vi6inet (Xe»l8el»r. s. unp;. Lntoinolo^ie 1939 Heft 2), <Ue «,»< !» 
für ilie I'rax»8 i»»unel»erle» vvieltti^e I'e8t8lell»lnßen erxulren: 
Die V^oIinunstsiniHten ernähren 8»el» sn88el»lieüliel» von 8e1n»»»- 
n»elj»ilxen »in«! unlleren I^iD^roren, >vie 8ie in» Ile»» 8tet8 vor- 
1>«n<!e»» 8»i»l1. Vi^ie Ol»o»»88ier se8t8lellen niuüte, I»ef«n»1en 8!el» 
uuel» in iler I»e8ten, ver1»ü1tni8N»Ü^ik troeker»8ten I^r.»I»e 1Ie»i 
xul»lreicl»e I^Iillrenurten. Da 6«8 De»» Irei ller Der8tellunt; »ler 
^lutrat/en vielfsel» keinerlei Iiesonileren ^rl»eit8i»ro/e88ei» 
unterworfen vvir<I, »lie zur Vernichtung ller IVIillren füllen 

könnten, Gelinden 8iel» deinnael» wol»! in jeder n»it Ile»» ge­
füllten ^latratze ^lillren und gela»»gei» 80 ii» die V^olinung. 
Die 1r»t8uel»e, dall al»er niel»t ii» allen V^oünungen eine ^Ia8- 
8enentwieklung und dun»it eine Imlage «»»stritt, erklärt 8ÜI» 
uu8 den ver8el»iedenei» I^euelltigkeit8verl»ültni88en in dei» 
^Vol»nungen. 8ind die V^olinungen troeken, 80 koniint e8 gar 
niel»t zur ^Iu88enenlwieklung, und die in die Vi oknung ein- 
ge8el»lei»;»ten lVIill»ei» 8terl»er» ii» »nel»r oder weniger k»»rzer 
Zeit al». Dt der k'euel»tigkeit8grad jedoel» ii» der Vi oknung 
l»oel», 8o tritt eine leld»ufte Vern»el»r,»»»g u»»d Verbreitung 
vor» ,len» ^»»8gang8l»erd, den» ^löüeDtüek oder der ^latratze, 
I»er ein. ^»»8 deu»8ell»ei» Orunde 8»n<! uuel» die in der ^ül»e 
der I^e»»8ter oder »»» der -VuLenwand 8tel»endei» ^löl»e! 8tärker 
oder uu88eklielllild» !»efallen. ^»»8 ilie8en» Oru»»de laufen auel» 
die n»ei8ten lxluger» ül»er ^Iu88envorko»»»l»»ei» voi» ^lillren ii» 
IVokttungen in» IIerl»8t und I'rülijalir ein, weil l»ier die D»»st- 
feuektigke»t8verkültni88e I»ei ile» ^IiII»envern»el»r»»i»g an» güi»- 
«tig8ten liegen. H,-. I?r.

^I»8»einzei»lielier I^uu8tlieil
UU8 lteni unn»oli8<;li<;n Oelrii K8luii<1

I^oel» 1927 liatte de Morgan erklärt, dall alt8teinzeitliel»e 
Xulturei» in» Innern Xlein«8ien8 nielit z»» erwarte»» 8eien. 
Doel» luge»» »lan»ul8 8el»on I'ui»de au8 den» mittleren und 
okeren I^aläolitliik»»»»» vor. ^»>n l»at Ix. Deuel»8, der dan»»l8 
an der Kandwirt8el»aftliel»en IIoel»8eI»»ile z»i Ankara ul8 
Oeologe tätig war, 12 kn» 8w. die8er 8tudt einen I"au8tkeil 
gefllndeu, der zweifellos die ^lerkn»ale de8 0kelIe8-'I')'i»»i8 
a»»fwei8t (K or8el»ungei» »». I" ort8el»ritte, 1939, 380/81). Damit 
i8t »lu8 8tiiek in d»8 ältere I^uläolitl»ikun» zu datieren, in 
einen ^I»8el»nitt, der Irei u»»8 der I>lind6l-Ili8-Xw»8el»6nei8ze»t 
e»»t8j»riel»t. Der I'«»i8tkeil !»at I»ei 13,5 en» Dringe eine Dreile 
von 8 und eine Dieke voi» 4,5 ein. Dr lre8tel»t u»i8 ^nde8it, 
einen» jungvulkan»8el»en Oe8tein, d»8 in der Ilmgelmng von 
Ankara an8tel»t.

I^ö8unß8mittel 
er8e»Len <tie OuIIe

Denalurici-ungsvorsuch« vou Livvcill «lurcl« «Ii« mamu 
s^ntlietischvii Lösungsmittel wie IVatrium-ilollecxI- 
sulfat »in Roch«f«IIer-Insti»t, Princeton, ergalien im 
prinrip «lieselhen Lrgelmisse >vie «lie auf Dalle «lureh- 
geführlen.

Durch einen aullerorüentlich kleinen Zusatr «lieser 
l.ösungsmittel linnn «las Llutciiveill vollkommen «Icnaturierl 
vrerüen unrl «lurvh höhere Zusälre viril «lie gevöhnliche Li- 
veillgerinnung «lurch 8Luren »ufgeholren; um «lie gleiche 
Denaturierung mit Dallensalre ru erreichen, I>ra»ci>t man 

»t-s, 48 I0tl



llelleutenll grellere Klengen. Viru8erreger werilen Iang8amer 
in kleinere Moleküle zerlegt, uni! au8 ilirem Liweillmolekül- 
verllanl! wirr! llie I^uklein8äure vom Lrotein ge8cllieilen.

>Ilt Oallen8alzen kann man lla8 plloto8en8illle Liweill- 
pigment, lla8 Lllloropll)4I, au8 llen Ll»Ioropla8ten 6«8 8pinat8 
Ilerau8lÖ8en, auell l!i«8 gelingt llelleutem! lle88er llurell llie 
8^ntlleti8cllen Lö8ung8inittel. ^ie llie Lalle emulgieren küe 
ilie Lette, aktivieren llie Lip»8en, sortiern llie ^Ii8orz»rion 
zalllreieller 8tul)8tanzen im Organi8mu8, 8ie können al8o al8 
8ul)8titute 5ür Oallen8alze 8owolll innerllull) ul8 auell auller- 
llalll lle8 Organ»8MU8 mögli<!llerwei8e ilienen.

Di«8e pll>8iologi8clle I<eaktion8gleiclllieit liegt niellt etwa 
in einer älinliellen cllemi8cl»en 8truktur !»egrümlet, 8onilern 
llängt ul» von llem gleielmn li>6roi)liol»-li^6ropliilen allgemei- 
nen Lllarakter llie8er 8ul)8tanzen! (8eienee 90, ^r. 2333, 256.) 

6—n.

IVeue Vorvvenüungsmöglieklteit 
kür Dextrose

In llen Vereinigten 8taaten llat mun in llen letzten laliren 
gute Lrgellni88e mit einer ^Ii8cllung von Dextro8e unil 
Xueller, un8tutt Xueker allein, für llie ver8clliellen8ten Xweeke 
erzielt. Heim 8pe»8eei8 z. II. wiril llie Daltllarkeit verl»688ert, 
iler 0e8cllmack weieller unil uuüerilem ein vollerer 8allne- 
gv8cllmack erreielit. Leim Ilrotllucken wirll tlurel» geringe 
I)extro8e-Xugal)e llie Lärllurkvit verl»e88vrt. In ller Oelee- 
Konfekt-IIer8teIIung 8oII eine I^1i8cllung von 1 leil Dextro8e 
unil 2 teilen Xueker gute Lrgellni88e in ge8cllmacklieller 
Ifin8ielit gezeitigt llalien.

>Vm I»6lleutenll8ten i8t alter wolll llie Verwendung 8olelier 
^1i8cllungen in ller Oli8t-Xon8erven-Inüu8trie. Üi8ller ge- 
!»ruuellte man für llie Kon8ervierung ll«8 OIt8te8 reine 
XuekerlÖ8ungen. Dullei 8ollten üi«86 u. u. üa8 Lewell« lle» 
Ol»8te8 f«8tigen unü vor allem ein ^U8laugen iler 6e8climuck- 
8toffe au8 llen Lrüellten in ilie umgelrenile LlÜ88igkeit ver- 
ltinllern. Dm üie8 zu erreiellen, müllte llie Konzentration 
ller XuekerlÖ8ung 8ellr groll gewalkt werüen. Der Lrfol^ lle- 
frielligte aller niellt ganz, «la ilie Kon8erven zu 8Üll wurüeu.

IVael» umtangreiellen Ver8uellen mit ver8ellieüenen ^li- 
8ellungen von Dextro8«, üas weniger 8Üllt, unil Xueker llat 
man 8iell für eine Uitllung von Dextro8e uml Ai Xueker 
ent8ellieüen. Im letzten lallr llalren nun zaltlreielle Luliriken 
üie8e jVIl8cllung für llie IIer8tellung illrer Ol)8tkon8erven 
üllernominen, uml man i8t allgemein mit üer (Qualität um! 
llem 0e8climack 8elir ztifrieilen (uu8: „Ule Lanner", ^lr. 23, 
Vol. 88). Dr. 8ello.

Di« LevöIIiorungSLuIiI ller Vereinigten 
8t«nten
wiril llei gleicllmälliger Weiterentwicklung etwa 1960 einen 
IIöell8t8tanlI erreiellen, um ilann wieder ul)zu8inken. D»8 
i8t ll»8 Lrgellni8 ller Ilereellnungen, llie Dr. O. L. Huker 
vom Department of -^grieulture ange8tellt I>ut. 8eit 1924 
gellt llie Lellurtenzalll 8täm!ig zurück. ^loell 1921 lletrug 
8ie 3 Millionen; jetzt i8t 8ie auf 2 300 000 ge8unken. 8eit 
I930 werilen jällrliell 100 000 Neulinge weniger in ilie 
8ellulen aufgenommen. Die Xalll iler 8cllulkintler unter 
l0 Iullren >8t um ungefällr 12^ geringer a>8 vor 9 5ul»ren.

I^in Itiesen-V^espennest
wurile auf llem Daelllloüvn ein«8 Iienn8talle8 l»ei I1mlape8t 
gefunden unil wegen 8einer aullerorllentliellen Lrölle ii» ilie 
8ammlung ,le8 Lngurl8cllen lVationalmu8eum8 üllerfülirt. ^Vie 
iler „Anzeiger für 8ellLlIIing8kunt!e" llerielltet, I8t il«8 ^Ie8t 
51 em lloell, 69 em I»reit unil 91 cm lang. In <lem ^le8t 8inl! 
11 V^alren, von ilenen llie 10. alleg lli8ller an Lröllenverllält- 
NI88CN Ilekannte ül»ertrifft. 8ie I8t niellt weniger al8 55 cm

lang! In «lieber ^Vul»e konnten ungefällr 3000 Xellen gezülllt 
werilen unil man 8cliätzt, üall im vergangenen Herl»8t etwa 
6000 V^e8pen llarin lellten.

Lmpknülielier uls «Ii« 8«I«n-kliotoreIIe?
Im Ll»^8lko-1'6ellni8ell6N In8titnt iler ^kullemie iler Vi^i8- 

8en8cllaften üer 1148811. 8oll ein 8ellwefel-4'aIIium-Llioto- 
element Kon8truiert worilen 8ein, lle88en Lmplinilliellkeit 
vier- lli8 fünfmal 80 groll i8t wie llie ller 8elen-LllotozeIle. 
^Kailemies>rofe88or 4offe gilrt an, llall llie8es 8cl»wefel-1'ul- 
lium-Llvment wegen 8eiuer grollen Diclltempünlllicllkeit für 
Kinematograj»!»ie uml Lern8ellen von V^ielltigkeit 8ei. L8 
8ollen I»ereil8 zwei Kinoajtjraraturen mit 8olellen Liementen 
au8ge8tattet worüen 8ein. D. 8. X.

Verbesserung <Ier 8elnnierkiiliiglieit 
von Vlnseliinenölen

^nlüülieli ller <Ier I^ara<I«> Zoeielx in t,<inllon
konnten L«rllen, Keven nnd l'slior, kAinIiridze, dnreli Ver- 
snclie reißen, llull die Seliinierkiiilißkeit des ksrükknöls dnreli 
Lrkitren «ut 100—300" in 6eßenvvi>rt von Kult verbessert 
wird, vvoliei siel» uneli dus 61eitl>ild in cliarukteristiselier 
llVeise Ändert. Oer ßleielie Lssekt >vir,I uucl> dnreli livlnind- 
lunß mit Oron I>ei 0" oder dnreli /usutr von 1?^ einer 
I'eltssure errivlt. Oie Verliesserunß kommt demnuek dnreli 
eine Oxydation rustunde. 6—n.

Dntersueliungen ülrer «lie kliigelselilüge 
von Inselrten
8teIIte Dr. Leigl» L. Llluilwick, Harvard, an unil 8tiell l!al»ei 
auf uullerorllentlicll grolle Kraftanwenlllingen, llie unter «len 
8üugetieren iltre8gleiclten 8ticllen. Lr llenützte llalrei prüzi8e 
unl! üllerau8 feine Lilm- unil Lllotoai»i»araturen. (8eienee 
Dige8t, Okt. 1939.) Die Unterteilungen Iiatten foigenlle 
intere88unten Lrgei»ni88e:

Lei einigen Infekten wuriien 350 8elllüge in iler 8eknni!e 
gezülllt. Die Llügeltlllage iler kleinen Lrllelltiliege Dro8o- 
pllilu variierten uilter nornlalen Dm8tünilen zwi8ellen 9000 
unil 13 000 8elllägen in iler Ginnte. Die LIiege kann un­
gefällr 200 000 lli8 300 000 8ellläge maellen I»i8 zur Lr- 
8cllöpfung. Die Honiglliene llat eine 6e8cllwinlligkeit8rute von 
ungefällr 160 lli8 220 8elllägen je 8ekunüe, ilie Humnlel um 
240, um! gewöllnliclle IIuu8lliegen um 160. Die Llügel einer 
8eemöwe maellen ungefällr 15 Ilewegungen uml ilie vine8 
Kolil»ri8 um 50 je 8ekunl!e.

Lr^verl» <Ie8 Oo^lortilels Ire! vorLeitiKer ürrtlielrer 
LestuIIunx

Xu ili«8er Lrage gil»t iler Leiell8erziellung8mini8ter tolgen- 
ile8 Ilekannt: lVacli eingellenller Lrütung vermag iell au8 tlen 
ver8cllietlen8ten Orümlen ilie Verleillung ilc8 meilizitti8cllen 
Dr.-6ra<!e8 in tlen vorgenannten Lällen — auelr wenn eine 
ent8precllenile Dr.-Dl88ertution vorgelegl wirll, niellt zu 
llilligen. Die Dr.-Lrüfung wiri! in ilie8en Lällen zweekmällig 
i)l8 zu einem Xeitpunkt Ilinau8ge8cllollen, zu ilenl eine un- 
gem«88«ne zu8ätzliclle ärztlielle ^u8l)iltlung allgelei8tet um! 
eine ent8preellemle De8ciläktigung aut llen einzelnen Lellieten 
ller ^lellizin naellgellolt »8t. Dagegen können Kaniliiluten ller 
Uerlizin, llie lla8 LrztlicI»« 8taat8examen zu llrei Viertel l»e- 
reit8 ullgelegt unrl ilullei llie Uinl!e8tllurell8cllnitt8note 
„Xwei" erzielt llulren, nael» ilen lli8llerigen Orllnungen pro­
movieren.
Linv »IlKemLine UntersueLunx
üker
l»at <l»8 Lrankfurler Dniv.-In8titut für Meteorologie um! 
Oeopll>8ik Iiegonnen. D«8 In8titut (Lellll)erg8tr. 47) ver8enilet 
Lragellogen auf V^umell an alle wetterempünillicllen Uen- 
sellen um! rielltet an 8ie ilie Ditte, llem In8titut illre ^n- 
Lcllriften llekannt zu gellen. Xum Vergleiell werilen uuell 
LetNile llerangezogen, um fe8tzu8tellen, wieweit gv8un<le 
l^en8cllen wetteremilüntHlcll 8intl. 8eIl)8tver8tLntIIicll 8ollen 
auell alle Krieg8verletzten erfüllt werilen, llie unter V^ettvr- 
8ellmerzen an vernarllten V^umlen zu leillen llallen.
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Wsikdssrsnml'es l^Ilnsrsl^/ssssn
lilttwl LIV ODLN LI1IV-VIVIV4! v. ni>. «u. Droi. Dr. iroi><!ri 

I'isolier, Innsliruelc, so. Droi. s. Dlisrinskogn. ». <1. vniv. 
Orsr. — D. iil> so. Droi. Dr. IIsns -Vulor, Vertin, r. so. Droi. 
5. liroliskorscllung. — I). nl>. so. Droi. Dr. ined lisliil. Lried- 
riok I.ojeuno, IVion, /.. so. Droi. i. 6esrl>. d. INod. — D. nl>. 
so. Droi. Dr. Lritr Alunit, Derlin, r. o. Droi. — D. »I>. so. 
Droi. -Vrtur Ikiilil, Inn. Vlod., Dorlin, r. so. Pros.

DOLLIVVDIt VLI1DILIILIV: Dr. „ied. LIsus IVieUing, Liiel, 
5. diorin. ^nut. — Dr. ined. Iisliil. Deinriel, Oeissondiirior, 
Lrsnkiurl «. HI., i. Lkirurgie. — Dr. nied el dent. I>sl>il. 
8>>reler von Xroudonslei», Herlin, 5. Ixieiercliirurgi« ». Xslin- 
boilli. — Dr. ined. Lord Deters, Illünclien, I. Ds^ekislrie u. 
IVeurol.

6L84OUIILIV: -Vin 7. 9. in Ost-OIierselilesien sls Deutnsnl 
illr Lülirer und Volk Forstmeister Dr. loaekii» veiiinde, 
Lorstl. Iloeliseli. Llierstislde.

V LI18LlIILDL^IL8: 6el>. ^led.Hst Drok. Dr. ^lsxiiniliu» 
Horst, Dir. <1. Dslli. Inst. <1. Dniv. Ulllnelien, leierte si» 19. II. 
s. 70. vekurtstsg. — -Vin 28. II. liegellt d. o. Drok k. Lotsnik 
Dr. 6ottliel> Ilsberlsndl, Lerlin, s. 85. 6eburtslsg.

OLDLIVIi l-V6L: D. I>eriilin>te -Vr^t »nd Dbxsiker Lobert 
»luver, der Lntdecker des Drinrchs von der Lrlisllung der 
Lnergie, vurde si» 25. IVovember vor 125 Isliren in Heil- 
lironn geboren.

IVleine LesultetiiiAvn inil tler Doier». Von Dr. I>rl»I 
o I s s. iVouo Lourlieilunx, 31.—40. 4'un8on<I 

ller 6e8aintaukIaj»V.
Lreidenstein Verlsgsgescllsebskl, Lrsnkiurt sin Illuin. 
1939. M 9.80.

Von den Inns Itiicliern, die Dr. IVuIkt dein Diebbsber 
des Lleinlielitliildes gesebenkt list, ersclleint nnn sein < rstes 
in neuer -Vuilage, — ein spreebcnder Ilerielit des Lort- 
selirittes von leebnik und HI v n » c I> ; denn, dsb sueli liier 
die Vleisterseliult ersrl>eitet werden miiü, lietont dss Vi^erk, 
und i-eigt ein Vergleieb niit jenem I>»I>nI>reeI>enden ersten. 
IVseb llvberivindung der Orobkörnigkeit, dein ersten IVuri, 
der Dr. Vi'olii gelsng, list er ein dersrliges ixönneu susge- 
liildet, d»8 der Dnlerseliied rsviscben I.ieI>I>sl>er und Leruis- 
insnn sllinülilicli vervisebt wird. Mie >nsn /.» soleliein 
IVönnen, tvovon dss ^ort Xünstler siel, Iierleitet, ge- 
lungt, sucb unter veberivindung der snisnglieben lisiidnerk- 
iniibigen 8ebvierigkeilen, dsim viN dss Ilueli inil seinen 
liildern der ^Vvg^eiser sein. Deliersns snsebsiilieb irirkl 
die Oegenülierstellung derjenigen IMder, die ,Iie snsiinglietie 
Deistung viedergcbe», init soleben, die seble, bterdings uls 
die Iloebleistung i» der Xleinbildnerei I>e/.eiel>»el werden 
inüssen. r^enn vor diesen den -Vnisnger etivss Zsgbsitigkeit 
I>»ekl, so gil.t der -Vlisclinitt „Xleinliildscbulv in Wort UN,I 
Lild" iliin liuld die iluversiebl, dsO »ucll er dunk ,ler ber- 
vorrsgeiide» und nur uns 8eII>8terIel>tein kommenden -Vn- 
leitung es /u el«us -Vel>nliel>ei» bringen kann, — ds8 er 

vor slleiu, vss so vielen beutrutage mangelt, sueli 
s e I> » u e n iin 8inne von Voelbes lüriuer lernt, d. I>. mner- 
lieli initerlelien und versrlieiten.

Iniiner viedcr I>»ekt den Lescbauer Lnt/.üeken, Velin er 
neue Leinbeiten »ui de» liildern enldeekt, »siuenllieli, tvenn 
er sueli ein Urteil ül>er die so grob sclieinenden, aber dureli 
dieses Lueb Itleiner werdenden 8cl>>vieriglieiten liennt, unter 
denen so inanclies üustsnde gelioininen ist.
Dss IVerli liegnügt sicli ulier nielll, lieinl Lrreieliten slill/.»- 
stelien, sondern gilit in dein -Vlisclinitt „Dsrliige DI>otogrsi>I>ie 
inil der lxleinlisineru" den nselisten Oipkel «n, den Dr. ^Vollfs 
Ixunst r.u ersteigen siel» unscliieltt. IVenn in»» die ksrliigen 
Uilder sielit, so gerst der slte Orundsstr: ,,Dss Diel>tl>ild 
Icsnn nieinsls dein Oeiniilde lionlturrenr inselien" etivss ins 
IVsnIten, nsiulicli für den, der sieli nielit sus Litellleit voi» 
Eisler in inelir oder minder Dose verewige» lussen nill, 
sondern sueli liier die IVsIirlieit «Is die »iierlnnlielie Xunst- 
rielilerin uusielit und — soviel 8el>ünlieit selion lindet. „Ilir 
glücltliclien -Vugen, die sll dss gesell'»!", dsmil liunn »is» 
die Ileurteilung der IVeusuIIsge r»si>i»i»e»sssse».

8eliö)>>>e

I4i,8 liuittni ii» netten kieieil. Von Trilli ?rok. 
I' r n o 8 1.
Osu-Verlsg lis^eriseke Oslinsrk 0. in. I>. II., lis^reutli. 
Deinen KI 9.—.

V^enn es vvulir ist, dsd ..llsuen der stsrDste -Vusdruelr des 
Olsuliens »u die 2uliunlt ist, dsnn dürste es lür unser

Viv Sprscklekrbücker «ior 

KLelkoÄe Oaspe^ Otto Sauer 
sin6 8länrcn6 bevväkrt iür ?rivst- unä 8elbstunterrickt

/5ns-

Fus/iv//, 
Daru so»»/«

6KOO8, »LWLLVLav

vor keinem 

5eind wird 

Deutschland 

kapitulieren, 

km Volk liilft 

sich selbst.

Varum opfere 

für das

Miegs-wfjlD.

0>o srsuUv om LsIbrtMmon vvirU 
vlnökf ctuk^ck cjvn p^virwvftvn 
^iro-projvlctor 8 7V 2. Leins 
vo^rüg«: kückv/äftspfojvktion, 
Lti!Ir»c>n65vinficii»ung, 200 
lamps. Oiv ^liro ^ufnokmvop- 
srafate mit 6e^i licktrtäfieLton Ob- 
!m tlsim ks^vorfagsncto 

nakmsn. — Vvfiangen Liv vfuck- 
sck^iit t^5. . 18 von

Wir bitten unsere Leser um Angabe der Feld­
postnummern von Freunden und Bekannten, 
die sich für „Die Umschau" interessieren
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FLure - ^/«»cLen 2 ^UZ
^ro/ Dr. v. -ls/rL 

/^os^e/c/ L/ /roL/e„/oA.

jetzige« Luu8el»affeu »inlreüingt zutreffen. ^unge, innerliel» 
erneuerte Völker sind iinmer auel» liauenüe Völker gewesen. 
Da« weltun8ekuulieke Lrlekni« üe8 I^ational8ozisli8mu8 »8t 
uuf deinem Oeüiete Kün8tleri8el»en 8el»uffen8 80 fruektkar 
geworüen unü liut uns wieder IVIull uni! Ordnung gekrackt 
wie uuf dein der Üaukun8t. Oelrerull regen siel» neue, über­
zeugte Kräfte und keute, ein Kulke« ^ul»rzeknt nuck der 
IDacktükernakme, erkeken «ick in allen üeut«cken Osuen 
ükerwältigenüste Lauten der Oemeinsckast und de« neuen 
Oei«te8. — „Da« Lauen iin neuen Leick" gikt uns einen 
()uer«cknitt «lurck dieses Luu8ck»ffen. Die reiek kekiklerte 
>^u«gul»e und der erläuternde ^ext ist so reckt dafür 
geeignet, «uck dein K erner«tel»en<!en einen kanklick in das 
augenl»licklic!» ungelieure Lauseliuffen zu gelten, z»imal nieüt 
jeder in der glücklicken I-age ist, alles an Ort und 8telle auf 
»icü einwirken zu lassen, ^ker auel» der Laekmunn wird 
gerne zu dein Luelie greisen, denn er wird liieruus erseken, 
^ie uinlere die Oegenwart erleüten und /lanack ilire Luu- 
«ufguken gestalteten. Leg.-Lanineister a. D. Lrause

72. ^irt8el>ustlieli«- Ilii^xe^ltosörtlei^iin^
Lei dein iininer stärkeren Einsatz von Laggern l»ei grü­

neren Lrdurüeiten ist ikre Lefürder»>ng von einer Arbeits­
stelle zur näelisten von erkel»licl»en» Linlluü auf die Oe«umt- 
ko«ten. Line Lortl»ewegung der Lugger auf der 8truüe init 
eigener Krufl komnit wegen ikrer geringen Lul»rge«cl»win<lig- 
keit von nur f l»is 2 kn»/8til. — die für die kurzen Le­
wegungen auf der Luustelle vollauf genügt nieüt iü Krage, 
^lun war üeskulk ltisüer auf die Lefürderung init der Lalin 
angewiesen, ein Verfuhren, das uinständlieü, langwierig und 
auel» kostsjüelig ist, zuinal mitunter von» Luknl»of z»»r -Vr- 
lieitsstellv erkvlrlicl»« Entfernungen zurüekgelegt werden 
müssen. Dier kringt das ukgekiklete Kulirzeug ^üliilfe, das an 
jeden Lastkraftwagen ungekängt werden kann und üuker eine

seünelle Lefürderung des Luggers von einer ^rkeit««telle zur 
anderen ermögliekt, und dadurel» eine 8teigerung der V^irt- 
«clisstlickkeit des Letrielres kewirkt. Dieser Lastwagcn- 
anliünger, auf den» Lugger verseüiedener Orüüe Irefördert 
wer«!en können, ist uns V^ulzj»roülen und LIecken zusuinmen- 
gesckweiüt und l»ut dulier ein verkältni«mäüig nur geringes 
Kigengewickt. 8einv Ausstattung mit einem Dreligestell er- 
möglickt das Lefuliren uueli von 8truüen mit engen Krün»- 
mungen. ^»»«gekilüet ist das Lukrzeug uls Dreiack«-Awölfruü-

^nkänger, für dessen Lader normale Lastwugenräder ver­
wendet werden, um eine etwaige Krsatzkesckaffung nael» 
IDöglickkeit zi» erleicktern. Der ganze ^nkänger läüt siel» 
von» Augwugcn leickt lösen »»nd auel» das Drekgestell mit der 
I^lattforn» leielit und «cknell von der Vorderael»se ukkeken. 
Ist dies ge«ckel»cn, so kann der Lugger mit eigener Kruft 
uuf die Lluttform l»in«ufful»ren, mit der er fest ver«ckruukt 
wird. Darauf wird der ^nüänger wieder zusammengekuut 
und an den Augwagen gekängt. Ddes ^nl»ängerrad ist mit 
einem eigenen Druckluftkrem8zxlinüer ausgerüstet, ^lle diese 
Lremsz^linder «teken ül»er eine gemeinsame Druekluftlvitung 
mit der Lremseinricktung des Vorderwugens in Ver!»indung. 
>^uk diese ^eise ist, wie in» sonstigen Lustzugverkekr, ein 
kotier Orud von Lakr- und Verkelirssiekerkeit gewLkrIeistet. 
Die zum Lugger gekörenden Lrsatz- und Aul»ckörteile sowie 
seine ^rl»eit«geräte (Oreifer, 8tamsifer, Lfaklzieker usw.) 
werden auf dein Lastkraftwagen verladen, so daü der Lagger 
nuel» der Ankunft an seiner neuen ^rlieitsstelle in kürzester 
Aeit einsatzkereit ist. L. 0.

(Lorlsetzung von der 2. Dinselllugseile)

Zur I'ruge 551, liest 45. lluiiriinx zum Leststellen 
von V^usser.
^onn es nielll mögliell ist, von vornilerein Nilell Ilvilro- 

geologiseüen Orundsülzen zu I>esliini»en, «lull Ausser un- 
geselmitten wird, so ist es unlledingl erforilerliell, ein kuür- 
loeli von 100 inin I. niederzul>ringen. Lür llie keurlei- 
lung iler Iivdrogeolugiselien Verlliiltnisse üoiumt es in erster 
Linie durunf «n, oi> Orlindwusser vorüunden ist, und welelie 
I>etrogr»i>liiselie kesclluksenlieit die wusserküllrendeii 
8cliicl>ten neiden. In der kewegung in den Oeröllscllicliten, 
üut dus Orundwusser stets einen größeren widerstund zu 
Ulierwiiulen uls In offenen I'liissen. Die ^IillnUinenfte eines 
sieiillluren ^usserlunses liunn inelir oder weniger uninittel- 
Iiur mittels DeI>ers»IIseliwiininer n. ii. gemessen werden; sie 
ist ullllliniti^ VUIN dnrelistrninten <^ueri>ruiil, 8piex< IxelüIIe 
und dein sox. I'rotilrudiiis, d. li. dein D>">>>''"'en uns XVussei- 
Isuerselinilt dnreli den Iienet/.Ien Ilinsunx. Die nninittelllure 
^lenAenIlestiniinnnfi eines tlrundsvussers ist ilu^eAen nninö^- 
lieli, und desliull, müssen 8,>iess;elxesülle, dus dnrellströmle 
<^ner,>rulil und die »n 8tel!e des I'roiilrudins tretende Dureü- 
lüssi^leeit gemessen werden, nm «US ilinen die Ilr^ielli^lieit 
Nlitlelllur ullxuleiten. Nilell dus Ausser im Untergrund ist 
demgenlük den gleieiien Oesetzen der Lewegung wie die 
Olieriluelienwssser unterworfen. Dris Ausser Iiewegt siel, von 
einem Iiölieren I'nnlite naeli einem tieferen; dort, wo siel, dus 
grollte Oefülle des Orundwussers zeigt, dort mull uueli die 
wuüre 8trömungsrielitung sein. Line genuue Lrsorselmng des 
Oeiiietes »ns rünmlielie ^usdelmung, ^ufsclilnll ül>er den 
^nflluu de» Untergrundes, 8el>ielnenfolge, i^rt, I^Iüelitiglteil 
und Liefenlug« der 8el>ieliten zweelcs ^nfslvllung der liz-dro- 
logisclien Lrokle ist «Iso notwendig. Die Zusummenslellung 

der »ns der Lördvrmenge in 8ekundenlilsr 
dnreli die ^lisenliung in Bieter resnllierende 
si>eziiiselie Lrgieliiglleit ist die II»ni>Iurl>eil der 
Lrliellungen, die der liesliminung iiinsielitlicli 
der ^rt der Nrunncnunluge vuruusziigelien Iiut.

uZW Lrsl Iliernuell kunn enlsciiieden werden, weleüer 
lirnnnen uls Lussnngssnlsge für die verlangte 
V^ussermeuge in Lruge liouiml. IXueli /Vugilie 
der Vorgefundenen erseülossenvn Verliültnisse 
>>in iel, znr weiteren Lrlünternng lureil.

^lugdellurg Is)-drolell< Lrunl<e

Ilvilugenliinweis.
Diesem Heft liegt ein ?ro»i>elil „Körners 

Kumerulnürer 1930/40" des Lotoliuuses Xuri 
kölner, kerlin 8V ül, I>ei.

8< I>I>lII des reilultlinnl llen l viles.

für <Ir„ -tnr.iseul.il: l^.rl I.vvrn4velrer, t'rvnllfurl » ^1. — l'l ü. — 
Verla«: ltreillenaleiu Vvrla«s«esellsel>ast. IHanllfurt a. ^1 vruelr: lt. l.. 

llränner« Orilellvrei Olölaltvr Lrvnlensteill). tranlrfurl a. Ilt.
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